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 125 Jahre TSG Augsburg-Lechhausen
     Programm unserer Festwoche vom 1. bis 5. Juli 2010 

Donnerstag, 1. Juli 2010

ab 15.00 Uhr  Seniorennachmittag mit Musik 
ab 19.00 Uhr  Festzeltbetrieb mit der Trachtenkapelle Lechhausen

Freitag, 2. Juli 2010

ab 14.00 Uhr   Bierbrunnen auf der Gaststättenterrasse geöffnet 
19.30 Uhr    Festabend mit geladenen Gästen

Samstag, 3. Juli 2010

ab 14.00 Uhr  Festzeltbetrieb mit Alleinunterhalter Peter Lehmann 
ab 17.30 Uhr  Festzeltbetrieb mit dem Blasorchester Lechhausen
ab 19.30 Uhr  Open Air auf unserer Anlage Rock and Roll 
   mit den Mannish-Boys  Eintritt 6,- €

Sonntag, 4. Juli 2010

ab 10.00 Uhr  Jazzfrühschoppen mit den Swinging’ Guitars
13.00 – 15.00 Uhr  Wettkampf im Steinheben im Festzelt
17.00 – 22.00 Uhr  Festzeltbetrieb mit Musik
20.00 Uhr   Open Air mit Herr und Frau Braun 
   Einlass ab 19.00 Uhr   Eintritt 17,- €

Montag, 5. Juli 2010

ab 18.00 Uhr  Tag der Abteilungen und Helfer im Festzelt

Eintrittskarten zum Open Air mit Herr und Frau Braun und den Mannish Boys sind ab 
sofort im Geschäftszimmer der TSG Augsburg oder unter Tel. 0821-701007 erhältlich 

kurzfristige Änderungen vorbehalten

ALLE FUSSBALL WM-SPIELE WERDEN AUF GROSSBILDLEINWAND 
IN DER GASTSTÄTTE DER TSG AUGSBURG ÜBERTRAGEN



Liebe Vereinsmitglieder,

mit dem Sportverein verbinden viele von uns, auch wir, eine lange und gute Beziehung. Daher ist 
es uns ein großes Anliegen, der TSG Augsburg-Lechhausen und allen ihren Mitgliedern sehr herz-
lich zu ihrem 125-jährigen Bestehen zu gratulieren!

Die 1885 gegründete TSG Augsburg-Lechhausen gehört nicht nur zu den ältesten und traditions-
reichsten Sportvereinen im Stadtteil, sondern mit ihren 17 Abteilungen auch zu den größten und 
aktivsten Vereinen in der Stadt. Bis auf den heutigen Tag erfüllt sie eine wichtige sportliche und so-
ziale Funktion für den gesamten Stadtteil Lechhausen. Mit der gerne übernommenen Schirmherr-
schaft des Oberbürgermeisters über dieses Jubiläum soll der Dank der Stadt Augsburg gegenüber 
dem Verein für seine vielfältige Arbeit ausgedrückt werden, vor allem für das Engagement um den 
Nachwuchs – ohne das ein solches Jubiläum letztlich nicht erreichbar geworden wäre. 

Kaum anderswo kann Erziehung zu Gemeinsinn - den wir heute nötiger haben denn je - so gut 
gedeihen wie in unseren Vereinen. Sport schafft Gemeinschaft, und Sport integriert die Menschen 
in die Gemeinschaft. Wir danken dem Verein, seiner Leitung und allen Mitgliedern für ihr großes 
Engagement und wünschen Ihnen auch weiterhin viel Freude am Sport und am Vereinsleben. 
Bleiben Sie eine lebendige und erfolgreiche Sportgemeinschaft!

Mit sportlichen Grüßen

Dr. Kurt Gribl      Peter Grab
Oberbürgermeister     3. Bürgermeister
       

Grußworte des Oberbürgermeisters 

und des 3. Bürgermeisters

der Stadt Augsburg

Dr. Kurt Gribl und Peter Grab

3

Dr. Kurt Gribl Peter Grab



4

Grußwort des Sportreferenten

der Stadt Augsburg

Peter Grab

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der TSG 1885 Augsburg,

zum 125. Vereinsjubiläum gratuliere ich sehr herzlich!
Als einer der mitgliederstärksten Augsburger Sportvereine ist die 
TSG 1885 ein maßgeblicher Gestalter der lokalen Sportlandschaft 
und mit 17 Abteilungen ein wichtiger Partner für Bewegung, Fit-
ness und Gesundheitsförderung, insbesondere im Stadtteil Lech-
hausen. 

Zum Jubiläumsjahr hat sich der Verein einige besondere Höhepunkte einfallen lassen: Das Bad-
minton-Länderspiel Deutschland-Spanien im Januar war ein toller Auftakt, der mit der Deutschen 
Meisterschaft im Goalball eine gelungene Fortsetzung fand! Die TSG 1885 hat damit wieder einmal 
unter Beweis gestellt, dass sie auch im 125. Gründungsjahr Schwung hat wie eh und je und vieles 
in Bewegung bringt! Als Ihr Sportreferent möchte ich Ihnen, verehrtes Präsidium, dafür von Herzen 
danken!

Über die Organisation sportlicher Großveranstaltungen hinaus zeigt der Verein auch im sportlichen 
Alltagsgeschäft großes Engagement, z. B.  im Bereich Integration. Nicht umsonst wurde er im Rah-
men des Programms Integration durch Sport als Stützpunktverein anerkannt.

Die TSG 1885 hat sich im Laufe der Jahre stets erfolgreich allen Herausforderungen gestellt – ich 
denke, das ist wahrlich ein Grund zu feiern und voll freudiger Erwartung in die Zukunft zu schauen!

Mit den besten Glückwünschen

Ihr

Peter Grab
Sportreferent
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Grußwort des BLSV-Vizepräsidenten 

und BLSV-Bezirksvorsitzenden

Bernd Kränzle

Die TSG 1885 Augsburg feiert in diesem Jahr ihren  125. Ge-
burtstag. Im Namen des BLSV aber auch persönlich gratuliere ich 
ganz herzlich und sage Dank für die vorbildliche sportliche Arbeit.
  
Seit nunmehr 125 Jahren führt der Verein Kinder und Jugendliche 
(derzeit knapp 840 Kinder und  junge Erwachsene) an den Sport 
heran, gibt Jung und Alt die Gelegenheit zu einer entspannenden, 
sportlichen Freizeit und ist für viele  Bürger in Augsburg ein Mittel-
punkt ihres gesellschaftlichen Lebens. 

Wir alle wissen, wieviel Arbeit die ehrenamtlichen Helfer investieren, damit sowohl der sportliche 
Wettkampf als auch der Breitensport reibungslos ablaufen kann. Dass es bei der TSG gut funktio-
niert, zeigen die hervorragenden Leistungen des Vereins, der heute knapp 1800 Mitglieder vorwei-
sen kann. Herzlichen Dank an die Vereins- und Jugendleitung, an alle Funktionäre und Übungslei-
ter für ihr großes Engagement.

Das 125-Jährige Jubiläum ist der rechte Anlass für eine sportliche und gesellige Jubiläumsfeier, für 
die ich dem Verein viel Freude und ein gutes Gelingen wünsche.  All den unermüdlich tätigen Hel-
fern und Organisatoren, stellvertretend Ihnen Herr Bopp, gilt mein besonderer Dank.

Für die Zukunft, in der sich der Verein mehr denn je großen Herausforderungen stellen wird, wün-
sche ich dem Vorstand, allen Vereinsfunktionären, allen Sportlerinnen und Sportlern, Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern weiterhin eine sportlich faire und kameradschaftliche Zusammenarbeit und 
viel Erfolg!

Ihr

Bernd Kränzle



Grußwort des Präsidenten der TSG 1885 Augsburg e.V.

Volker Bopp

Einem Jubilar mit 125 Jahren muss man mit Respekt und
Anerkennung begegnen.

Beginnend mit den Gründungsvätern sage ich all’ jenen, die 
zum Bestand und zur Weiterentwicklung unserer TSG beigetra-
gen haben, meinen herzlichsten Dank!

Aus heutiger Sicht gewinnt die ehrenamtliche Arbeit im – und für 
den Verein noch mehr an Bedeutung als in vergangenen Zeiten.

Aus diesem Grunde wünsche ich dem Jubilar, „unserer TSG“, dass sich auch künftig immer wieder 
Mitglieder • nden, die in einem überdurchschnittlichen Maß zum Fortbestand unserer TSG beitra-
gen. Nur dann und das ist mein besonderer Wunsch, können wir unseren gesteckten Zielen, auch 
in der Zukunft, gerecht werden: Sportliche und soziale Aufgaben erfolgreich wahrnehmen, ohne 
dabei die wichtigen wirtschaftlichen Aspekte zu vernachlässigen.

Mit Gemeinsamkeit und Zusammenhalt können wir die Zukunft „unserer TSG“ schultern.

Euer Präsident

Volker Bopp
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Das Präsidium 

der TSG 1885 Augsburg e. V.

von links nach rechts:

Franz Wolf, Vizepräsident

Ralf Grosschadl, Schatzmeister

Volker Bopp, Präsident

es fehlen: Hubert Gastl und Karl 

Reith - Präsidiumsmitglieder
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Die gute Nachricht zuerst: Noch frisst die In! a -
" on nicht Ihr Vermögen auf. Um gerade einmal 
1,1 Prozent s" egen die Preise im April 2010 ge-
genüber dem Vorjahr. Doch für Ökonomen wie 
Thomas Straubhaar, Leiter des Hamburgischen 
Weltwirtscha# sins" t uts, ist klar: „Auf Dauer 
gibt es nur ein Rezept, wie die Staaten mit ihrer 
enormen Verschuldung fer" g werden. Und das 
heißt In! a" on.“

Wie also handeln und das Vermögen sichern?
Die Minizinsen auf dem Tages- oder Festgeld-
konto reichen dafür sicher nicht aus. Ein kosten-
loser Finanz-Check bietet Ihnen jetzt die einma-
lige Möglichkeit, im aktuell extrem unsicheren 
Börsenumfeld, zu dem auch Ängste um den 
Euro, die Bonität Griechenlands und die weitere 
Zinsentwicklung zählen, den Durchblick zu be-

wahren und die rich" gen Anlageentscheidungen 
zu tre$ en.

Unverbindlich und 
individuell mache 
ich Ihnen Vorschlä-
ge zur Verbesse-
rung Ihres persön-
lichen Anlagemix, 
damit kün# ig Risiko 
und Chance besser 
mit Ihren Zielen übereins" mmen. Kostenlos und 
unabhängig - das versteht sich von selbst.

Meinrad Fichtner
FINANZBERATUNG auf gut schwäbisch!

Breslauer Weg 2   86420 Diedorf

Finanzplanung
Professioneller Vermögensau% au
Vermögenssicherung
Vermögensverwaltung
Werterhaltungsstrategien

Private Altersvorsorge
Maßgeschneiderte Bau& nanzierungen
Ö$ entliche Fördermi' el
Finanzierungsangebote von 
über 100 Banken

• eißig  ehrlich  grundsolide

(Dipl. Bankfachwirt)

...ein Partner der 

Individual-Be ratu ngfür Stud entenund Berufsanfänge r

Ist Ihr  Vermögen
in! ationsfest?

1,5% Festg eldzinsen ist ni cht  genug :
Optimi eren Sie als M itg lied der TSG Augsburg
jetzt kos tenlos  Ihr Vermögen.

GRAT IS!

Telefon +49 8238 4806
Mobil   +49 176 967 202 64
Email    meinrad.  chtner@web.de
www.meinrad-  chtner.de
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125 Jahre TSG Augsburg - Ein Rückblick 
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Als zu Beginn des Jahres 1885 eine Schar un-
ternehmungslustiger Männer die Idee, auch 
in Lechhausen einen Turnverein zu gründen, 
in die Tat umsetzten, ahnten sie mit Sicher-
heit nicht, dass sich daraus einmal einer der 
größten Sportvereine unserer Stadt und des 
gesamten schwäbischen Raumes entwickeln 
würde. Bis es allerdings so weit war, • oss noch 
eine ganze Menge Wasser den Lech hinab, 
gab es naturgemäß Erfolge und Rückschläge 
und der Weg war mit vielen, oft unüberwindbar 
scheinenden Hindernissen und Schwierigkei-
ten gep• astert.

Grund genug also, zurückzublicken und die 
einzelnen Stationen und Jahre noch einmal an 
uns vorüberziehen zu lassen:

Man schrieb den 12. März 1885, jenen denk-
würdigen Tag, an dem sich 35 Personen in 
der Gaststätte „Paradiesgarten“ versammelten 
und der mit der Gründung des oben genannten 
Sportvereines enden sollte.

Man war sich einig, ausschließlich turnerisch 
tätig zu sein und so entstand der Turnverein 
Lechhausen. Zum Vorstand wurde Patrizius 
Wittmann, zum Stellvertreter Michael Windeg-
ger, zum Säckelwart Franz Privinsky und zum 
1. Turnwart Gollwitzer gewählt. Als Turnstätte 
dienten Saal und Garten des „Paradiesgar-
tens“, ehe im Jahr 1891 mit dem Bau einer 
Turnhalle, deren Kosten sich auf 15.000 Mark 
beliefen, begonnen wurde. Die feierliche Ein-
weihung dieser Sportstätte, verbunden mit der 
Fahnenweihe, fand dann bereits ein Jahr spä-
ter anno 1892 an der Schillstraße 21 statt.

In der Folgezeit wechselten mehrmals die Vor-
stände und Turnwarte und erst 1898 gab es ei-
nen ersten Erfolg durch Hans Sauerwein, der 
beim Deutschen Turnfest in Hamburg als ein-
ziger des Augsburger Turngaues einen ganz 
ausgezeichneten 38. Platz belegte Erfolgrei-
cher war dann einige Zeit später Karl Streicher, 

als er in Köln den 5. Rang belegen konnte.
Ende des ersten Weltkrieges, im Jahr 1917, 
entstand dann ein eigener Sportplatz an der 
Linken Brand-Straße.

Im Jahre 1929 wurde mit einem Kostenauf-
wand von 56.000 Mark die Turnhalle renoviert, 
erweitert und zusätzlich mit einer Bühne aus-
gestattet.

Zwischenzeitlich wurde im Jahr 1899 ein zwei-
ter Verein, die Turnerschaft Augsburg-Ost, ins 
Leben gerufen, die ihre Turnstätte zunächst 
beim „Unteren Wirt“ (im sog. Schafstall) und 
später in der Turnhalle der Schillerschule hat-
te. Der erste Sportplatz entstand 1912 an der 
Schackstraße, dem 1921 ein neuer, hinter dem 
Ostfriedhof, folgte, ehe im Jahr 1929 ein wei-
teres Sportgelände an der Stätzlinger Straße 
erworben wurde.

Dort entstand in der Folgezeit der neue Sport-
platz, der in über 30.000 freiwilligen Arbeits-
stunden erstellt und am 7./8. August 1932 fei-
erlich seiner Bestimmung übergeben wurde.

Zuvor schon hatte man die Liebe zum Fußball 
entdeckt und 1916 eine Fußballmannschaft 
unter dem Namen „Vorwärts“ in die Freie Tur-
nerschaft integriert. Bei der Machtübernahme 
durch die Nationalsozialisten im Jahr 1933 
wurde der Verein aufgelöst, später aber als ei-
ner der wenigen Vereine der Arbeiterbewegung 
unter dem Namen „Vorwärts Lechhausen“ wie-
der zugelassen.

Neben diesen, in erster Linie turnerischen Ge-
meinschaften, hatten im Jahr 1911 einige Fuß-
ballanhänger den FC Lechhausen mit Xaver 
Dobler als Vorstand gegründet. Der Platz lag in 
der Birkenau auf dem Grundstück des heutigen 
Richard-Strauss-Hofes. Der erste Weltkrieg in-
des brachte den Sportbetrieb schnell und völlig 
zum Erliegen.

125  Jah re  TSG A ugs bur g
Ein Rückblick auf unsere Vereinsgeschichte
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1918 allerdings taten sich wieder fußballbegeis-
terte Jungs zusammen und bildeten innerhalb 
des Turnvereins Lechhausen eine Spielgemein-
schaft, der sich nach Beendigung des Krieges 
auch die zurückgekehrten Fußballer des FC 
Lechhausen anschlossen. Gespielt wurde in der 
Folgezeit, genau ab dem Jahr 1919, unter dem 
Namen FC Union im TVL. Es folgte ein ungeahn-
ter Aufschwung dieser Abteilung und so konnte 
im Jahr 1923 die Meisterschaft der A-Klasse und 
zugleich die Meisterschaft im Kreis Südbayern, 
der den Aufstieg in die zweite Klasse garantierte, 
errungen werden. Infolge der von höherer Stelle 
verfügten Trennung zwischen Turnen und Sport 
löste sich 1924 die Fußballabteilung und wurde 
zum selbstständigen FC Union.

Im August 1933 wurde dann erstmals der Ver-
such des Zusammenschlusses verschiedener 
kleinerer Vereine zu einem „Großverein“ unter-
nommen. Fusionieren wollten damals der TVL, 
der FC Union, der VfL, der Motorsportclub „Puch“, 
der Radfahrverein „Feucht“ und der Kraftsport-
verein Lechhausen. Man gab sich den Namen 
„Turn- und Sportgemeinde Eintracht Augsburg“. 
Diese Ehe dauerte allerdings nur kurze Zeit, 
denn bereits im gleichen Jahr ging diese erste 
Fusion dann wieder auseinander.

Ein Jahr später aber schloss sich der FC Union 
dann doch wieder dem Turnverein an und man 
gab dem Kind den Namen „Turn- und Sport-
Union 1885 Augsburg“. Unter der damaligen 
Führung von Michael Hofmann entstand dann 
1937/38 auch der neue Sportplatz an der Schill-
straße mit einer Mitgliedereigenleistung von über 
20.000 freiwilligen Arbeitsstunden.

Im Jahr 1938 stand die TS Union auf ihrem 
sportlichen Höhepunkt, doch der Aufstieg in die 
Gauliga wollte damals noch nicht gelingen. Jäh 
unterbrochen wurde die Aufwärtsentwicklung 
des Vereins, der damals bereits die Sportarten 
Turnen, Fußball, Handball, Faustball, Leichtath-
letik, Ski- und Bergsteigen (Skihütte Hagspiel), 

Tischtennis und eine Sängerriege umfasste, 
durch den darauffolgenden zweiten Weltkrieg.
Die Schwierigkeiten, die in Fortsetzung des Krie-
ges zu Tage traten, veranlassten die maßge-
benden Männer der Lechhauser Vereine, einen 
erneuten Versuch eines Zusammenschlusses 
zu wagen. Dieser kam dann auch im April 1941 
zustande und man einigte sich auf den Namen 
„Turn- und Sportgemeinschaft Augsburg“. Um 
dieses Projekt hatten sich in erster Linie Michael 
Hofmann, Peter Rudy, Josef Resch und Anton 
Durner besondere Verdienste erworben.

In diesem nun verhältnismäßig großen Verein 
wurden alsbald auch die Schwerathleten und 
Radfahrer miteinbezogen.

Hauptanziehungspunkt des Sportplatzes an der 
Stätzlinger Straße - der vor dem Kriege erbaute 
Platz an der Schillstraße war zerstört worden - 
war die neuerbaute Radrennbahn. Aufgrund der 
guten Einnahmen aus verschiedenen Radsport-
veranstaltungen sowie durch den im Jahr 1942 
erfolgten Aufstieg der Fußballer in die Südbaye-
rische Gauliga konnte seinerzeit die erhebliche 
Schuldenlast von mehr als 60.000 Reichsmark 
abgetragen werden.

Dem Aufwärtstrend der TSG wurde aber bereits 
im Jahr 1944 wiederum ein jähes Ende gesetzt, 
als bei dem schweren Luftangriff auf Augsburg 
unseren Sportanlagen erhebliche Schäden zu-
gefügt wurden.

Nach Beendigung des Krieges ging man aber 
sofort mit viel Energie an den Wiederaufbau des 
Vereins und kämpfte sich unter Leitung von Peter 
Rudy, der später von Josef Resch abgelöst wur-
de, langsam und zielbewusst wieder in die Höhe.

Im Zuge der damaligen Entwicklung des Voror-
tes Lechhausen nach Norden fassten die ver-
antwortlichen Männer der TSG den Entschluss, 
das doch etwas abseits gelegene Sportgelände 
an der Stätzlinger Straße abzustoßen und im 
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Tauschwege mit der Stadt ein neues Gelände an 
der Schillstraße zu erwerben. Hier nun entstand 
in fast dreijähriger Bauzeit ein neuer und schmu-
cker Sportplatz mit den nötigen Nebenfeldern.

Zuvor schon hatte man nach Beseitigung der 
Kriegsschäden den Ausbau der Turnhalle mit 
einem Kostenaufwand von DM 40.000,- in An-
griff genommen. Es folgte die Errichtung einer 
modernen Aschenbahn um den Sportplatz, der 
der neuentstandenen Leichtathletikabteilung als 
Betätigungsfeld dienen sollte.

Den Abschluss der damaligen Baumaßnahmen 
bildete die Erstellung eines Vereinsheimes im 
Jahr 1955, gerade rechtzeitig zum 70-jährigen 
Jubiläum. Um die Erfolge der einzelnen Abtei-
lungen - es waren zwischenzeitlich acht gewor-
den - ins rechte Licht zu rücken, schuf man eine 
eigene Vereinszeitschrift, die erstmals im De-
zember 1958 als „TSG-ECHO“ erschien. Beson-
dere Bedeutung für die TSG hatte dann das Jahr 
1960, konnte doch seinerzeit das 75-jährige Ver-
einsjubiläum gefeiert werden.

Die damalige Vorstandschaft unter der Leitung 
von Josef Stegherr und Josef Blöchlinger scheu-
te keine Mühen, diesem Ereignis durch attraktive 
Veranstaltungen und Feierstunden einen würdi-
gen Rahmen zu geben. Sicher mit ein Grund, 
dass in der Folgezeit die Mitgliederzahl von Jahr 
zu Jahr wuchs. Der Anmietung der Skihütte in 
Hochlitten im Jahr 1962 schlossen sich Erweite-
rungen, Verbesserungen und dergleichen mehr 
auf unserem Sportgelände an, ehe Josef Blöch-
linger 1965 die Führung des Vereins übernahm.

Es kam das Jahr 1969, jenes Jahr, das als Mei-
lenstein und Wendepunkt in dieTSG-Geschichte 
eingehen sollte.

Die Vorstandschaft, die sich schon länger mit 
dem Gedanken ein neues Sport- und Freizeit-
zentrum zu errichten, getragen hatte, erhielt an-
lässlich der Generalversammlung endlich grü-

nes Licht für die Verwirklichung dieses Planes. 
Es wurde ein Bauausschuss gebildet, dem die 
Herren Vogg, Huber, Liebing, Egger, Schuster, 
Krenn und Blöchlinger angehörten.

Das Projekt selbst - bestehend aus einer Sport-
halle, einem Vereinsheim mit Kegelbahnen so-
wie einer Schützenanlage für Luftgewehr, Klein-
kaliber und Pistole - sollte in drei Bauphasen 
verwirklicht werden. Leider dauerte es dann bis 
November 1971, ehe der Grundstein gelegt wer-
den konnte. Das Gelände an der Schillstraße 109 
verwandelte sich fortan in eine riesige Baustelle.

Am 21. Juli 1972 war es dann endlich soweit 
und im Rahmen eines Festaktes wurde die neue 
Dreifach-Sporthalle mit all seinen Einrichtungen 
(Gymnastikraum, Schwerathletikraum, Sauna) 
feierlich eingeweiht und seiner Bestimmung 
übergeben. Eine neue Ära war angebrochen.

Zuvor schon hatte man sich von der alten Turn-
halle, die den bisherigen Mittelpunkt unseres 
Vereines bildete und die ein gutes Stück TSG-
Geschichte geschrieben hatte, wehmütig verab-
schiedet.

Mitte des Jahres 1973 bestand jedoch schon 
wieder Grund zur Freude, erfolgte doch die Er-
öffnung des neuen und modernen Vereinshei-
mes mit vier Kegelbahnen - ab sofort Haupt- und 
Mittelpunkt des Vereinslebens.

Einen weiteren Schritt in Richtung Zukunft 
brachte im gleichen Jahr die Mitgliederhauptver-
sammlung, denn die bisherige Vorstandschaft 
wurde in ein Präsidium umgewandelt und die-
sem verschiedene Ausschüsse angegliedert: 
Wirtschafts-, Öffentlichkeits- und Technischer 
Ausschuss. Einen besseren Anlass als ein 90-
jähriges Vereinsjubiläum kann man sich kaum 
für die Eröffnung einer neuen Sportanlage wün-
schen. So wurde am 24. Mai 1975 die neue 
Schützenanlage, die modernste Schwabens, ih-
rer Bestimmung übergeben.

13

125  Jah re  TSG A ugs bur g
Ein Rückblick auf unsere Vereinsgeschichte



Damit war auch die dritte Bauphase beendet 
und man hätte es eigentlich dabei bewenden 
lassen und zufrieden sein können. Doch weit 
gefehlt! Zwar waren jetzt optimale Trainings- 
und Wettkampfbedingungen für alle elf Ab-
teilungen geschaffen worden, was sich auch 
schon bald in zahlreichen Erfolgen und Meis-
terschaften niederschlug. Präsident Edi Müller 
indes, der nach dem plötzlichen und für uns 
alle unfassbaren Tod der „Väter“ dieses Sport- 
und Freizeitzentrums, Josef Blöchlinger und 
Theo Hetmanek - die ihr Werk leider nicht mehr 
erlebten - die Geschicke des Vereins in seine 
Hand nahm, genügte dies noch lange nicht. 
Er und seine Präsidiumscrew ließen nämlich 
nichts unversucht, das ohnehin schon breit ge-
fächerte Angebot an Sport- und Freizeiteinrich-
tungen auszuweiten.

Zunächst wurde das ehemalige Zollhaus im 
Unterjoch erworben und in unzähligen Arbeits-
einsätzen und -stunden 1982 fertiggestellt und 
den TSG-Mitgliedern zur Benutzung überge-
ben. 

Zwei Jahre später glich das TSG-Gelände an 
der Schillstraße erneut einer Großbaustelle 
und es entstanden nicht nur ein Fußballne-
benfeld und Faustballfelder, sondern darüber 
hinaus trug man dem Tennistrend Rechnung 

und baute vier Tennis-Freiplätze. 1985 kamen 
zwei weitere noch hinzu. Desgleichen entstand 
in Rekordbauzeit die Dreifach-Tennishalle der 
Firma „Sport-lnvest“ mit einem von allen Seiten 
bewunderten und gelobten neuartigen Boden-
belag, die von der TSG komplett angemietet 
wurde. Gerade rechtzeitig zum Jubiläum wurde 
dann auch noch die vorerst letzte Baumaßnah-
me, die neue Zuschauertribüne am Hauptspiel-
feld, fertiggestellt.

Die TSG gab hier ein richtungsweisendes Bei-
spiel zukunftsorientierter Vereinsplanung, denn 
das Sport- und Freizeitangebot diente glei-
chermaßen dem Spitzen- wie auch dem Brei-
tensport. Kein Wunder, dass die Mitgliederzahl 
sprunghaft in die Höhe ging und sich nun rund 
3000 Sportler in 16 Abteilungen - Turnen, Yoga, 
Fußball, Handball, Faustball, Leichtathletik, 
Tischtennis, Ski- und Bergsteigen, Badmin-
ton, Gewichtheben, Ringen, Kegeln, Schießen, 
Radsport, Tennis und American Football - betä-
tigten und einen Großteil ihrer Freizeit dort ver-
brachten. Die TSG 1885 Augsburg konnte nun 
mit Recht stolz sein auf ihre Sportanlagen, die 
wirklich allen gerecht wurde.

Dank gebührt in diesem Zusammenhang all 
denjenigen, die an diesem Projekt mitgewirkt 
haben, angefangen von Josef Blöchlinger und 
Theo Hetmanek bis hin zum späteren Präsi-
denten Edi Müller und seinen Mitarbeitern, die 
all ihre Kraft verwendeten, die TSG zu einem 
Großverein zu machen.

Edi Müller indes wollte aber noch mehr, doch 
übersah er in seinem Tatendrang dabei die • -
nanzielle Seite mit all ihren Details. Dies führte 
allmählich zu einem Schuldenberg, der die TSG 
in größte Schwierigkeiten brachte und über den 
Präsident Edi Müller letztlich auch stolperte. Er 
musste seinen Rücktritt erklären.

Gott sei Dank fand sich mit Werner Schmid ein 
Mitglied, das sich bereit erklärte, dieses schwe-
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re Erbe zu übernehmen und zusammen mit ei-
nigen gleichgesinnten Mitstreitern versuchte, 
das Schlimmste zu verhindern. Dies war na-
türlich alles andere als einfach, doch gab es 
jetzt wenigstens keine Neuverschuldung mehr. 
Werner Schmid musste aus gesundheitlichen 
Gründen (er erlitt einen Herzinfarkt) wenig spä-
ter leider sein Amt zur Verfügung stellen und 
legte die Geschicke unserer TSG in die Hände 
von Wolfgang Kastner.

Ein echter Glücksgriff, wie sich bald heraus-
stellte. Er zeigte enormen Einsatz und Kämp-
ferqualitäten, um zusammen mit seinen engs-
ten Mitarbeitern Werner Zimmermann und dem 
Schatzmeister Clemens Ripperger, das leckge-
schlagene Schiff TSG wieder • ott zu bekom-
men. Nach rei• icher Überlegung und nachdem 
alle Möglichkeiten durchleuchtet worden waren, 
blieb zur Rettung der TSG nur noch der Verkauf 
des bis dahin vereinseigenen Geländes an die 
Stadt Augsburg, die uns dieses in Erbpacht für 
die nächsten 60 Jahre wieder zurückgab. Nach 
zähen, schwierigen und langwierigen Verhand-
lungen mit den Vertretern der Stadt Augsburg, 
an deren Spitze der Oberbürgermeister der 
Stadt Augsburg Dr. Peter Menacher und Stadt-
kämmerer Walter Graf, kam ein für alle Teile an-
nehmbares Ergebnis zustande, das es unserem 
Verein ermöglichte, die Schulden zu tilgen und 
sich ein kleines • nanzielles Polster zu schaffen.

Damit ist die TSG Augsburg wieder schulden-
frei und es kann demnach für die mittlerweile 
2.500 Mitglieder, die in 13 Abteilungen ihren 
Sport betreiben, wieder etwas getan werden, 
so z. B. die Sanierung der mittlerweile über 20 
Jahre alten Sporthalle, die sich wie jedes ältere 
Bauwerk nach so einer langen Zeit nicht mehr 
in bestem Zustand be• ndet. Des weiteren wur-
de vom Präsidium auch das Verhältnis zum 
BLSV wieder normalisiert, das unter Edi Müller 
doch sehr gelitten hatte.

Worte des Dankes also an die Adresse von 

Wolfgang Kastner, Werner Zimmermann und 
Clemens Ripperger und all ihren Mitstreitern 
für die von ihnen geleistete Arbeit, die nicht 
hoch genug zu würdigen ist, sind sie doch da-
für verantwortlich, dass unser Sportverein TSG 
wieder beruhigt in die Zukunft blicken kann.

Am 30. Mai 2005 wurde der Ingenieur für Wirt-
schaftstechnik Volker Bopp zum Präsidenten 
gewählt. Volker Bopp ist TSG-Mitglied seit          
1. März.1958, in der Zeit von 1975 bis 1985 war 
er 1. Schützenmeister der Schützenabteilung.

Zitat: „Fast mein ganzes Leben konnte ich bei 
der TSG meinen sportlichen Ambitionen  frönen. 
Diese Tatsache war mir Anlass dem Verein et-
was zurückzugeben. Also gab ich die Zusage, 
das Amt des Präsidenten zu übernehmen.“

Ab dem 1. Juni 2005 setzte sich das neuge-
wählte Präsidium wie folgt zusammen:

Präsident:   Volker Bopp
Vizepräsident: Franz Wolf
Schatzmeister: Helmut Unverdorben
Präsidiumsmitglied: Karl Reith

Ziel für das neue Präsidium war es u. a. ein kon-
struktives und betriebswirtschaftliches Arbeiten 
für den Gesamtverein sicher zu stellen, um 
dadurch die Konsolidierung der Vereins• nan-
zen voran zu treiben. Eine dafür erforderliche 
Satzung mit den dazugehörenden Ordnungen 
war bereits unter der Federführung von Werner 
Gleich im Entstehen.  

Für das Präsidium mit seinem Präsidenten Vol-
ker Bopp war dies ein besonderes Anliegen, 
um künftig weitreichende Entscheidungen auf 
eine breitere Basis zu stellen. Die neue Bei-
trags- und Finanzordnung, verbunden mit einer 
zeitgemäßen Buchhaltung, machten die Fi-
nanzen des Hauptvereins und der Abteilungen 
transparenter und gerechter. Weitere Ordnun-
gen regeln das Miteinander und sind Grundla-
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gen bei Entscheidungs• ndungen um und für 
den Verein.

Große Schwierigkeiten waren zu bewältigen 
um dem neuen Zeitgeist gerecht zu werden, 
zumal es an engagierten Mitgliedern mangelt, 
um die Aufgaben auf mehrere Schultern zu 
verteilen. Erfreulicherweise konnte für die Mit-
arbeit im Präsidium aus der Kraftsportabteilung 
Hubert Gastl gewonnen werden. Für die Arbei-
ten im Geschäftszimmer wurde der Geschäfts-
führerin, Brigitte Ripperger, eine Unterstützung 
durch Irene Wolf zur Seite gestellt. 

Nach dem Ausscheiden von Helmut Unverdor-
ben war das Amt des Schatzmeisters lange 
nicht besetzt. Bei den Neuwahlen konnte Ralf 
Grosschadl aus der Badminton-Abteilung dan-

kenswerterweise für das Amt des Schatzmeis-
ters gewonnen werden.

Nach der Wahl am 3. November 2009 setzt 
sich das neugewählte Präsidium wie folgt zu-
sammen:

Präsident:  Volker Bopp
Vizepräsident: Franz Wolf
Schatzmeister: Ralf Grosschadl
Präsidiumsmitglied: Karl Reith
Präsidiumsmitglied: Hubert Gastl

Hubert Wiekof und Volker Bopp
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Goal ba ll  
Deutsche Meisterschaft 2010 bei der TSG Augsburg

Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums über-
nahm die TSG Augsburg, einer der größten 
Sportvereine Augsburgs, die Ausrichtung der 
Deutschen Meisterschaft Goalball 2010.

In der vereinseigenen Halle starteten die 
Spiele nach einer kurzen Begrüßung schon 

um 8.30 Uhr, denn in Augsburg waren so 
viele Mannschaften wie nie zuvor am Start. 

Gruppe A: KW 2 (= Königs Wusterhausen), 
Vorjahressieger und amtierender Deutscher 
Meister, Marburg 1, Bremen, St. Pauli, Forst 
und Magdeburg. 

Gruppe B: Spielgemeinschaft München/Nürn-
berg, KW 1, Marburg, Chemnitz und Neukloster.

Die Teams spielten  jeweils jeder gegen jeden. 
Nach der Vorrunde war klar, dass das Leis-
tungsniveau noch nie so anhaltend hoch war 

wie in diesem Jahr.

Leider war die Zeit zu knapp, dass Placierungs-
spiele statt• nden konnten. So konnten jeweils 
nur die beiden ersten Teams jeder Gruppe die 
Halb• nalspiele ausspielen bzw. sich dann auch 
für das kleine Finale oder für das Finalspiel 
quali• zieren.

KW  war im Halb• nale mit beiden Mannschaf-
ten vertreten und KW 1 behielt über die zweite 

Mannschaft die Oberhand. Die Leistung von 
KW 2 ist besonders zu würdigen, denn zum 
einen spielten kurze Zeit nur zwei Spieler, da 
Martin Miehle sich einen Cut am Hinterkopf 
geholt hatte und das Halb• nalspiel bereits das 
sechste Spiel zu dritt war. 

Besonders spannend war das zweite Halb• na-
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le. Die SG München/Nürnberg hatte im Vorfeld 
wenig Möglichkeit, gemeinsam zu trainieren 
und die Bayern machten den Spielern der SSG 
Blista Marburg das Leben ziemlich schwer. Es 
ging hin und her, nach der regulären Spielzeit 
hieß es 7:7 unentschieden und in der Verlän-
gerung gab es insgesamt nur vier Würfe, ehe 
München mit Golden Goal den Einzug ins Fi-
nale geschafft hatte.

Im Spiel um Platz 3 kämpften Marburg und Kö-

nigs Wusterhausen  sehr erbittert; beide Teams 
kennen sich sehr gut, denn viele Nationalspie-
ler trafen da aufeinander. Mit 7:5 sicherte sich 
SSG Blista Marburg 1 die Medaillen.

Weniger spektakulär verlief das Spiel um Platz 
1: KW 1 und die SG München/Nürnberg standen 
sich mal wieder gegenüber und KW 1 dominierte  

deutlich den „Angstgegner“ und gewann souve-
rän mit 11:3. Egal wie viele Spiele von den Teams 
bestritten wurden, die weiteren Plätze wurden 
nach Punktzahl und Tordifferenz ermittelt.

Interessante Begegnungen wurden ausge-
tragen und mancher Zuschauer schaute sehr 
fasziniert zu. Sicherlich war die Deutsche Meis-
terschaft eine Bestimmung für die National-
spieler, denn das Herrenteam darf im Juni bei 
der  Goalball-Weltmeisterschaft in Shef• eld an-

treten und die Damen haben ein hochwertiges 
Turnier in Malmö im Mai vor sich.

Die endgültige Placierung: 1. KW 1, 2. SG Mün-
chen/Nürnberg, 3. SSG Blista Marburg 1, 4. 
KW 2, 5. Magdeburg, 6. Bremen, 7. SSG Blista 
Marburg 2, 8.FH Lausitz, 9. Chemnitz, 10. Neu-
kloster, 11. St. Pauli.

Herzlicher Dank gebührt dem ausrichtenden 
Verein TSG Augsburg, denn obwohl der Ver-
ein nicht im Behindertensport eingebunden ist, 
hat Augsburg eine tolle Meisterschaft  nicht nur 
möglich gemacht, sondern mit sehr viel Enga-
gement durchgezogen. Danke!

Christl Daentler
Leiterin der Abteilung Goalball
im Deutschen Behindertensportverband

Fotos: Ulrich Wirth Fotodesign, Augsburg

19

Goal ba ll  
Deutsche Meisterschaft 2010 bei der TSG Augsburg



BA DMINTON

20

Chronik der Badmintonabteilung

Die Badminton Abteilung der TSG besteht seit 
1955 und ist somit einer der ersten Vereine, die 
dem Bayerischen Badmintonverband beitraten. 
Bereits kurz nach der Abteilungsgründung konn-
ten schon beachtliche Erfolge erzielt werden. 
Schwäbische, Bayerische und ein Deutscher 
Meistertitel wurden bis Mitte der 60er Jahre er-
zielt.  In den Anfangszeiten wurde noch im Saal 
einer Gaststätte in Lechhausen bei normaler 
Raumhöhe trainiert. 

Anfang der 70er Jahre schrumpfte die Abteilung 

auf wenige Mitglieder und man dachte schon 
daran die Abteilung aufzulösen. Doch durch den 
Einsatz unermüdlicher Badmintonverrückter 
gelang es, die Abteilung bis Ende der siebziger 
Jahre wieder auf ca. 50 Mitglieder zu bringen. In 
den Achtzigern waren es unter der Leitung von 
Hans Jürgen Obst und Helmut Unverdorben vor 
allem die Brüder Christof und Thomas Merk, die 
wieder Meistertitel für die TSG holten. 

Im Jahr 1992 wurde dann ein S-Kader gebil-
det und man stieg von der Bezirksliga bis in die 

2. Bundesliga auf. Diese konnte allerdings nur 
mit ausländischen Spielerinnen und Spielern 
gehalten werden. Mittlerweile war Badminton 
Olympische Sportart und der Mitgliederbestand 
ging stark nach oben. In dieser Zeit richtete die 
TSG unter Leitung von Hans Jürgen Obst und 
Helmut Unverdorben auch mehrmals die „Augs-
burg Open“ aus. Diese Turniere waren internati-
onal bestens besetzt. 

Nach dem Abstieg aus der 2. Bundesliga be-
gann bei der TSG ein Neuanfang in der Bayern-

liga. Ziel war es in Zukunft nur noch Spieler aus 
dem eigenen Nachwuchs und aus der näheren 
Umgebung für die 1. Mannschaft zu gewinnen.  
Diese vorbildliche Jugendarbeit führte letzend-
lich dazu, dass sich die 1. Mannschaft seit vie-
len Jahren in der Regionalliga etabliert hat. 

Der Anteil der Jugendlichen unter 21 Jahren 
liegt bei der Badmintonabteilung bei über 65% 
des Mitgliederbestandes. Größter Erfolg der 
gezielten Nachwuchsförderung war bisher der 
3. Platz der Schülermannschaft U15 bei den  

Ansprechpartner
Herbert Hafner (herbert-hafner@web.de)



Deutschen Mannschaftsmeisterschaften 2008 
in Neusäß bei Augsburg. 

Unsere größten Nachwuchstalente sind mo-
mentan Michael Teuber, Nathalie Paul sowie 
Muriel und Alice Böckhoff. 

Unsere 1. Jugendmannschaft holte vor weni-
gen Wochen ungeschlagen den Schwäbischen 
Meistertitel und auch unsere 1. Mannschaft hat, 
trotz des Weggangs von Tamara Teuber nach 
Rosenheim, den Klassenerhalt in der Regional-

liga geschafft. Weitere Mannschaften spielen in 
der Bayernliga Süd, Bezirksoberliga, Bezirksliga 
Nord. Außerdem sind zwei Jugend- und zwei 
Schülermannschaften aktiv im Spielbetrieb.  

Auch die Hobby- und Freizeitspieler kommen 
bei der TSG nicht zu kurz, sie schwingen am 
Dienstag- und Freitag-abend die Schläger.

Herbert Hafner 
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21

Es ist eine K unst
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Highlig ht im Jubiläumsjahr: TSG  richtet erstes Badm inton-Lä nderspiel in Augs burg aus

Par tystimmung beim B adm int on 
Länderspiel  Di e Zuschauer in der Au gsburger Sp ort hal le fei ern die Na tio nalspieler und 
staunen Bauklötze bei vielen s pek tak ulä ren Ba ll wechseln

von   ROBER T GÖTZ
Der  Di enstag beginnt sehr f rüh  
für  He rbert Haf ner, den Lei -
ter  der B admint onabteilu ng 
der TSG 1885 A ugsbur g. Seit 
8 Uhr ist  er in  der A ugsbur ger 
Sporth all e, um das To p-Event 
seines Ve rei ns inn erhalb der 
125-Jahr-Fei er vor zubereite n: 
das B admi nto n-L änderspiel 
Deut schland gegen Spanien . 
Mit  35 eh renamt lichen  He lfe rn 
aus dem V erein stemm t H afn er 
die Ma mm utaufg abe.

Kur zes Du rchatm en im VIP -
Raum, der mi t d eutschen und 
spanischen F laggen un d H un-
der ten al ten Fe derbäl len de-
kor ier t i st. In  der H all e, es ist  
kur z vor halb sieben, ma chen 
sich d ie Nation alspieler  wa rm.  
Haf ner sagt: „E s ist eine R ie-
sensache für  Au gsburg un d 
Schwaben.“ F inanziell  wi rd die 
TSG über die Ru nden k om-
men. A uch dank Hauptspon-
sor Au gusta-Bank. Nur  gut, 
dass TSG-Schatzmei ster R alf  
Grosschadl dor t 4 0 J ahre t äti g 
war. D ie Hal le fül lt sich i m-
mer  mehr. Bezir ksvorsitz ender 
Mar cus Ba rnstor f f reut s ich , 
dass am E nde 1200 Zuschauer 
kom men. Er s agt: „Wir  haben 
im Nachwu chs ke ine Pr oble-
me. Di e meisten Ve rei ne sind 
mit  Ki ndern vol l.“  Di e TSG 
wei ß das aus eigner E rfa hru ng. 
Ende der 9 0er Ja hre spiel te 
man in Le chhausen in der 2. 
Bun deslig a. Dann f ehlte das 
nöt ige Geld.

Um 20 Uhr la ufen d ie Man n-
schaft en ein . Stad ion sprecher 
Hei nz Bußmann, der mi t seiner 
Sportm ark eti ng-Agentu r seit  
elf  Ja hren d ie deutschen Lä n-

derspiele ve rma rkt et, ve rwa n-
delt d ie Hal le in ein To ll haus. 
Es herrscht ausgelassene Pa r-
tystim mun g. „Kn ochent rocken 

ist  ni cht  me in Din g“, sagt der 
wor tgewandte No rdd eutsche. 
All e Zuschauer stehen, als Lo-
kal mat ador R oman Spit ko (31) 
zu seinem le tzt en Län derspiel 
ein läu ft.

Auf  zwei Fel dern w ird  ge-
spielt . D ie Zuschauer, meist 

Hobby- un d A mat eurspieler, 
staunen B auk löt ze bei den t eil -
wei se akr obatis chen B allwech-
seln. Dabei zählen Deutschland 

und Spanien nicht einmal zur 
absolu ten Welts pit ze. Spanien 
füh rt nach den Ein zeln u nd 
dem Mi xed überr aschend 2 :1. 
Es ist  Pa use. „ Es ist  schon be-
eindru ckend, wa s die für  Bä ll e 
zurückbri ngen. Die  zehn Eur o 
Ein tri tt  sind gut in vestie rt“ , 
sagt M ichael Mä rz aus Le i-
ter shofen .

TSG-Sport war t D aniel Kno ll , 
der auch als Li nienri chter fun -
giert,  er zählt stolz: „G egen E in-
zelspieler F abian Ham mes habe 
ich schon mi t d er Uni -Mann-
schaft  gespielt . Wir hat ten ke i-
ne Chance.“ Die  fa vor isiert en 
Deut schen wenden di e N iederl a-
ge dur ch zwei S iege i n d en Dop -
peln ab. Die  Mä nner und Fr au-
en zeigen einen to ll en Sport.

Höh epunkt  der D ram atu rgie, 
die ma n i n H oll ywood nicht 
besser hätt e schreiben kön nen: 
Rom an Spitko  ma cht  im  dr it-
ten Satz des Mä nnerdoppels 
den entscheidenden Pu nkt . 
Die  Ha ll e t obt  nach fast v ier  
Stunden. Spitko  bl eibt ä ußer-
lic h cool: „Da nke fü r a ll es, das 
war ‘s.“ H einz Bußmann is t v on 
der At mosphäre begeister t. 
Der  Ve rma rkt er ver spr ich t: „In  
zwei J ahren gibt e s in A ugs-
bur g w ieder ein Lä nderspiel  
und dann mi t e iner T op-Man n-
schaft  wie Sc hweden oder so.“

Es ist  ku rz nach 23 Uhr. De r 
Abb au läu ft auf  vo ll en Tou ren . 
Her ber t H afn er str ahl t ü ber 
das ganze Gesicht.  „I ch denke, 
das wa r d as Hig hli ght un serer 
125-Jahr-Fei er. Und d as schon 
im Jan uar.“ Er ist  mü de, aber 
übergl ück lic h.

Augsburger Allgemeine, 28.01.2010



Seit 2006 bietet die TSG für Kinder die Mög-
lichkeit, Basketball zu spielen. Wo andere Ver-
eine ein höheres Mindestalter verlangen, bie-
tet die TSG zur Zeit eine Mixed-Training- und 
Spielstunde  jeden Montag von 17.00 Uhr bis 
18.00Uhr an.

Die Kinder, die mit sehr viel Freude kommen, 

sind zwischen 5 und 12 Jahre alt. 20 Kinder, die 
regelmäßig teilnehmen, sprechen für die Be-
liebtheit der Sportart Basketball.

Um älteren Kindern eine Möglichkeit zur Ent-
faltung anzubieten, werden seit April 2010 an 
diversen Wochenenden zusätzliche Trainings- 
und  Spielmöglichkeiten  angeboten. 

Ivan Derkac trainiert die Kinder und führt sie an 
die Sportart Basketball heran. Zur Seite steht 

ihm Robert Lopp. Beide verbinden Spaß, In-
tegration und Teamgeist und versuchen diese 
Werte den Kindern und Jugendlichen zu vermit-
teln. 

Leider gibt es die Herren- und Damen-Basket-
ballmannschaften, die am Spielbetrieb teilneh-
men, nicht mehr. Kein Basketball in der TSG - 

kann sich keiner vorstellen. Aus diesem Grund 
wurde die Mini-Mixed-Basketballmannschaft 
weitergeführt.

Wer neugierig geworden ist und gerne mit dem 
Basketball umgeht, kann gerne bei uns vorbei-
schauen.

Ivan Derkac

BAS KETBALL
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Chronik der Fußballabteilung

Die Fußballabteilung der TSG Augsburg hatte 
in den letzten Jahren nach einem langsamen 
Zerfall keine gute Zeit. Man kann wohl sagen, 
dass die Fußballabteilung damals am Boden 
war. Wer daran schuld war, ist im Nachhinein 
nicht mehr wichtig, weil es einen nicht weiter-
bringt. Aber durch die Leistungen vieler für die 
Abteilung wichtiger Personen hat man diesen 
Trend gestoppt und es sogar geschafft, ihn um-
zukehren. 

Unsere 1. Mannschaft spielt schon wieder sehr 
erfolgreich in der Kreisklasse und steht auf ei-
nem super zweiten Platz. Zu danken ist dieser 
Erfolg unserem 1. Mannschaftstrainer, Werner 

Eyring, dem Abteilungsleiter Hannes Walk und 
unserer Gabi Eyring mit Gefolge als Fußballki-
oskbetreiber. Einen großen Anteil haben auch 
die  Spieler der ersten und der Reserve-Mann-
schaft. Ohne sie würde es nicht gehen. Mit gro-
ßem Dank sind auch noch unsere treuen Fans 
zu erwähnen, die stets hinter uns standen so-
wie alle ehrenamtlichen Mitarbeiter. 

Eng verbunden mit den Aktiven ist unser Ju-
gendfußball. Auch hier gilt, dass man den 
Abwärtstrend stoppte und sich die Jugend 
langsam wieder erholt, so dass wir jetzt zwei F-
Jugend-, zwei E-Jugend- und zwei D-Jugend-
Mannschaften im Spielbetrieb haben. Für die 
kommende Saison ist noch eine C-Jugend-

Mannschaft geplant. Unsere D1 steht zurzeit 
auf einem sehr guten 2. Platz in der Stadtgrup-
pe Augsburg. 

Diesen Erfolg stellen die Jugendtrainer sicher. 
Hier wollen wir uns bei den Trainern Thomas 
Schaller, Thomas Grunau, Harry Mayer, Martin 
Vogelgsang, Hanna Toksoy, Stefan Ackermann, 
Christian Wagner und Frank Knab für ihr Enga-
gement recht herzlich bedanken. Unser Dank 
gilt auch den ehrenamtlichen Betreuern und 
den Eltern, die immer da sind und mithelfen.

Es wäre schön, wenn wir es schaffen, dass die 
Jugend wieder ein wichtiges Standbein unse-
rer aktiven Mannschaft wird.
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Handball wird bei der TSG 1885 Augsburg seit 
dem Jahre 1927 gespielt, also seit über 80 Jah-
ren. In den alten Zeiten „nach dem Krieg“ stand 
wie überall in Deutschland der Feldhandball im 
Vordergrund. 

Ab 1967 erlebte die Abteilung einen Wan-
del zum Kleinfeldspiel und einen allmähli-
chen Aufschwung. Aus der Keimzelle von 
drei Mannschaften, der „Ersten“, einer „Re-
serve“ und einer männlichen A-Jugend ent-
wickelte sich in den folgenden 15 Jahren 
eine aufstrebende Abteilung mit drei Män-
ner-, zwei Frauen-  und fünf Jungen-Teams 
sowie einer weiblichen Jugend-Mannschaft. 

Diverse Meister- und Vizemeistertitel wurden 
errungen: Die Männer spielten zu ihrer Blüte-
zeit auf dem Kleinfeld in der Landesliga und in 
der Halle in der höchsten schwäbischen Spiel-
klasse, der Bezirksliga. Auch das Frauenteam 
zählte fast ein Jahrzehnt zur schwäbischen 
Spitzenklasse. 

Dann aber folgte der Abstieg: Trotz eines zwei-
ten Ranges in der Bezirksliga zer• el 1990 die 
1. Frauenmannschaft. Die 2. Damenmann-
schaft sprang zunächst für sie in der A-Klasse 
ein, doch 1994 kam für dieses Team ebenfalls 
das Aus. Auch für die 1. Herrenmannschaft 
zeichnete sich das Ende ab. Nach dem Be-
zirksligaabstieg 1984 wanderten einige Nach-
wuchsspieler zu den Spitzenteams der Umge-
bung ab. Etliche Talente der A- und B-Jugend 
waren bereits zuvor abgeworben worden. Der 
Abstieg 1994 in die B-Klasse  brachte das end-
gültige Ende. Lediglich ein AH-Team, die sog. 
„1b“, hielt die TSG-Fahne weiter hoch und blieb 
dank ihrer guten Kameradschaft bis zum Jahre 
1999 im normalen Spielbetrieb.

Die Leitung der Abteilung lag in den letzten 40 

Jahren bei verschiedenen Personen: Werner 
Gleich (71 bis 78), Heinz Schweiger (78/79), 
Gerhard Bayerl (79/84), Brigitte Macher (84/90), 
Dieter Habersetzer (90/91) und Gerhard Boppel 
(90/91). Seit 1990 ist nun Willi Kubasta Abtei-
lungsleiter der TSG Handballer. 

Jugendarbeit war wieder angesagt, da nur noch 
drei Mannschaften im Spielbetrieb standen: die 
1b, die ehemalige 2. Frauenmannschaft und 
eine männliche D-Jugend, die aber zusehends 
schwächelte und deshalb ein Jahr lang ein paar 
Mädchen als Aufbaumedizin verordnet bekam. 
Zwei Jahre später, 1994, war ein Umschwung 
zum weiblichen Bereich festzustellen. Zwei 
Mädchenteams  versuchten in einer C- und  
D-Jugend zu Spielspaß und Punkterfolgen zu 
kommen. 

In den folgenden acht Jahren zeigten die Mäd-
chenmannschaften der TSG Augsburg in und 
außerhalb Schwabens ihr Können. Die Trai-
ningsarbeit basierte zwar nur auf wenigen 
Schultern, aber sie war recht erfolgreich: Zahl-
reiche Schwäbische Meisterschaften konnten 
errungen werden und als Höhepunkt wurde 
der B-Jugend zweimal der Bayerische Meister-
Wimpel überreicht. Einmal stand man sogar im 

Chronik der Handballabteilung

Ansprechpartner
Willi Kubasta (willi.kubasta@t-online.de)



Süddeutschen B-Jugend-Endspiel.

Etliche der weiblichen Nachwuchsspieler 
suchten nach ihrer B-Jugendzeit bei der TSG 
die Herausforderung in höher klassigen Ver-
einen. Mit Wehmut aber auch Stolz stellt der 
Abteilungsleiter und Coach fest, dass drei der 
„TSG-Gewächse“ in der Bundesliga landeten 
und weitere vier Mädchen bzw. Frauen in der 
Regionalliga spielten. Mit Barbara Hetmanek 
wurde eine seiner Schützlinge sogar Jugend-
Nationalspielerin, die 2005 an den Europameis-
terschaften der Jugend und 2007 der EM der 
Juniorinnen teilnahm. Eine weitere, Alexandra 
Kubasta, war 2007/08 im Champions-League-
Kader des 1. FC Nürnberg und errang mit dem 
„Club“ 2008 die deutsche Meisterschaft.

2002 bildeten die ersten „groß gewachsenen“ 
Zöglinge von Willi wieder ein Frauenteam 
bei der TSG, das nach zwei weiteren Jahren 
den Aufstieg in die Bezirksoberliga schaffte. 
2008/2009 erspielte die Damenmannschaft den 
schwäbischen Meistertitel und durfte somit in 

die Landesliga Süd aufsteigen. Dort überrascht 
sie derzeit als „Neuling“ und behauptet sich in 
der Spitzengruppe auf Rang zwei. Grundlage 
hierfür war sicherlich auch die intensive Nach-
wuchsarbeit durch Michi Bencec, der die weib-
liche A-Jugend trainierte, zwei Saisonen in der 
Bayernliga betreute und mit ihr auch im Beach-
handball zu bayerischen Meisterehren kam.
Im männlichen Bereich lag der Großteil der Auf-
bauarbeit in den vergangenen vier Jahren in 
den Händen von Bernd Kastner. Sein Verdienst 
ist es zusammen mit seinem Bruder Andi, dass 
in dieser Saison nach der langen Zeit wieder 
eine Aktiven-Truppe gebildet wurde, die in 
der Bezirksklasse am Spielbetrieb teilnimmt. 

In dieser Saison 2009/2010 nehmen neun 
Mannschaften am geregelten Spielbetrieb im 
Handball teil. Außer dem Männerteam vertreten 
sechs Jugend-Teams und zwei aktive Frauen-
mannschaften die Farben der TSG Augsburg.

Willi Kubasta
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Die Geschichte der Abteilung Inline-Hockey 
der TSG Augsburg begann Anfang der 90er 
Jahre, als sich einige Streethockeyspieler aus 
Augsburg zusammenschlossen, um diesen 
damals sehr populären Sport nicht nur regi-
onal in Augsburg, sondern auch überregional 
zu betreiben. Streethockey ist die Sommer-
variante von Eishockey und wird nach nahe-
zu den gleichen Regeln gespielt, allerdings 
natürlich mit Turnschuhen auf Beton.

Die Streethockeyspieler der TSG Augs-
burg schlossen sich dann dem Süddeut-
schen Streethockeyverband an und er-
zielten dort in den 90er Jahren einige 
Erfolge in der ersten und zweiten Bundes-
liga, ohne dass es allerdings für eine Meis-
terschaft gereicht hätte. Teilweise standen 
sogar zwei Mannschaften im Spielbetrieb.
Gegen Ende der 90er Jahre ging die Be-
geisterung für Streethockey deutlich spürbar 
zurück, dies, weil immer mehr Spieler dem 
damals immer mehr populär werdenden In-
linehockey nachgingen. So entschlossen sich 
auch die Streethockeyspieler der TSG Augs-
burg auf Inlinehockey umzusteigen und die 
Turnschuhe gegen Inlineskates zu tauschen. 
Man meldete sich beim Streethockeyverband 
ab und begann ab dem Jahr 2000 mit der 
Teilnahme am Spielbetrieb des Bayerischen 
Rollsport- und Inlinehockeyverbandes. Gleich 
im ersten Jahr gelang der Aufstieg von der 
Landes- in die Oberliga, seither gehört man 
in der Oberliga Süd zu den Spitzenmann-
schaften.

Inlinehockey ist eine sehr schnelle Sportart, 
die ebenfalls in im Sommer abgetauten Eis-
stadien betrieben wird. Die Ausrüstung ähnelt 
der beim Eishockey, großer Unterschied ist je-
doch, dass nicht mit einem Puck, sondern mit 
einem Ball aus Hartplastik gespielt wird. Wei-

terhin existieren auch einige Unterschiede im 
Regelwerk. Inlinehockey ist ein sehr schnel-
ler und körperintensiver Sport, teilweise geht 
es auch zur Freude der treuen Zuschauer der 
TSG Augsburg recht ordentlich zur Sache.

Im Lauf der Jahre konnten die Inlinehockey-
spieler der TSG, die in der Liga unter dem 
Namen „TSG Augsburg Giants“ antreten, 

einige schöne Erfolge feiern. So stand man 
im bayerischen Pokalendspiel und errang in 
der Liga mehrere Podestplätze. Ein weiterer 
Aufstieg ist aber nicht möglich, da Vorausset-
zung hierfür der Betrieb einer Nachwuchs-
mannschaft wäre, was nicht der Fall ist. 

Die TSG Augsburg Giants bestreiten ihre 
Heimspiele im Haunstetter Eisstadion, Zu-
schauer sind jederzeit natürlich willkommen, 
der Eintritt ist frei. Nähere Informationen kön-
nen im Internet unter der Adresse www.augs-
burg-giants.de eingeholt werden. Dort • nden 
sich auch die aktuellen Spieltermine.

Ralf Brexel

INLINE-HOCKEY

Chronik der Abteilung Inline-Hockey

27

Ansprechpartner
Ralf Brexel (r.brexel@woepa.de)



KEGELN

28

Die TSG Augsburg feiert in diesen Tagen ihr 
125jähriges Jubiläum. Grund genug zur doppelten 
Freude für die Kegelabteilung, kann sie doch ih-
rerseits auf eine 85jährige Tradition zurückblicken. 

Ihre größten Erfolge allerdings errangen die Keg-
ler zweifelsohne unter ihrem alten Namen „Au-
gusta“, als ihnen im Jahre 1965 in Berlin die Deut-
sche Mannschaftsmeisterschaft gelang. Egon 
Huber wurde Deutscher Versehrtenmeister und 
Gitti Leitner mit Evi Riess gelang die Deutsche 
Jugendmeisterschaft im Mannschaftswettbewerb. 
Den ganz großen Wurf aber schaffte Fabian Leit-
ner in Form eines Europameisters mit der Junio-
ren-Nationalmannschaft, in die auch Gitti Leitner 
berufen wurde.

Trotz dieser und einer ganzen Reihe weiterer Er-
folge musste man aber feststellen, dass danach 
die Leistungen allgemein stagnierten. Man sah 
ganz einfach keine weitere Aufwärtsentwicklung 
und musste zwangsläu• g nach neuen Wegen 
und Möglichkeiten suchen.

Wer weiß, wie alles gelaufen wäre, hätte nicht der 
Zufall den Verantwortlichen in diesem Augenblick 

unter die Arme gegriffen. Damals nämlich plante 
die TSG Augsburg im Zuge ihres Vereinsheim-

Neubaus die Errichtung von drei Kegelbahnen. 
Unser damaliger Abteilungsleiter Erich Rößle 
sowie der Sportwart und spätere TSG Präsident 
Edi Müller sahen hier die einmalige Gelegenheit, 
die sportliche Misere zu beenden und legten den 
Grundstein zum Anschluß an die TSG Augsburg. 
Durch konkrete Argumente gelang es dann auch, 
die damaligen TSG-Verantwortlichen von der Not-
wendigkeit einer 4-Bahnenanlage zu überzeugen.

Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge trennte man sich alsbald von der Tradition 
und löschte den Namen „Augusta“, um fortan als 
Sportkegelabteilung der TSG Augsburg die Ke-
gelszene zu überraschen. Dieser Schritt war ein 
echter Volltreffer, hatte man doch eine Vier-Bah-
nenanlage, die einen optimalen Trainings- und 
Spielbetrieb garantierte.

Zunächst allerdings brachte die sportliche Ent-
wicklung keine wesentliche und in den Tabellen 
ersichtliche Leistungssteigerung, doch in punkto 
Breitenarbeit wurde alles bisher im Augsburger 
Kegelsport dagewesene in den Schatten gestellt. 

Chronik der Kegelabteilung 

1. Damenmannschaft (Bayernliga) v.l.n.r.: Susanne Staudt, 
Marianne Strif• er, Radmila Aracic, Conny P• ffner, Rita Spahn 

(es fehlt: Anneliese Schiller)

2. Damenmannschaft (Bezirksklasse Schwaben) v.l.n.r.: 
Agnes Malesic, Anna Zurmühlen, Hildegard Pichler, Brigitte Loch-

ner, Renate Sasu, Clara Hegenauer, vorne: Ruza Novakovits

Ansprechpartner
Peter Wabich (info@tsg-augsburg.de)



So konnten zeitweise nicht weniger als 13 Mann-
schaften in den Punktspielbetrieb geschickt wer-
den, die nach und nach ansprechende Erfolge 
erzielten. Wie eine Bombe schlug damals in Ke-

gelkreisen die Meldung ein, dass sich unsere 6. 
Herrenmannschaft ausschließlich aus Jugendli-
chen im Alter von 14 – 16 Jahren zusammensetz-
te. Gerade dieses Team, das zunächst sehr skep-
tisch betrachtet wurde, entwickelte sich durch sein 
sportliches Auftreten und nicht zuletzt durch seine 
Erfolge zum besten Botschafter der Kegelabteilung.

Im Laufe der Zeit spielten sich allerdings im-
mer mehr die Damen in den Vordergrund und 
schafften dann auch im Jahre 1977/78, wie auch 
1979/80 jeweils den Meistertitel in der Bayernli-
ga, scheiterten aber leider immer wieder bei den 
Aufstiegsspielen zur Bundesliga. Zwischendurch 
gelangen aber diverse Erfolge bei verschiedenen 
Meisterschaften und dann in der Saison 1981/82 
endlich der lang ersehnte Aufstieg in die Bundes-
liga durch den 2. Platz bei der Quali• kation in 
Darmstadt.

Die Freude währte aber leider nur kurz, denn nach 
unglücklichen Niederlagen musste man nach nur 

einjährigem Gastspiel, wobei am Ende ganze 2 
Punkte fehlten, das Oberhaus wieder verlassen.

1985/86 wurden unsere Damen zwar wieder 
überlegener Bayernliga-Meister, scheiterten aber 
einmal mehr im Aufstiegskampf zur Bundesliga. 
Jubel, Trubel und Seeligkeit dann in der Saison 
1986/87, gelang nicht nur die Bayernliga-Meister-
schaft, sondern durch eine überzeugende Vorstel-
lung in der Quali• kation der erneute Aufstieg in die 
Bundesliga. Dort sorgten unsere Damen für Furo-
re und konnten auch lange Zeit Rang zwei bele-
gen, mussten sich aber abschließend mit dem 5. 
Platz begnügen, der aber auch einen tollen Erfolg 
darstellte. Leider sah die Saison 1989/90 dann 
wieder etwas anders aus, so dass nach sehr un-
glücklichem Verlauf der erneute Abstieg zu Buche 
stand, um künftig in der neu eingeführten 2. Bun-
desliga auf Punktejagd zu gehen. 

Ein toller Erfolg gelang im gleichen Jahr Daniela 
Wieland, die sich bei der bayerischen Meister-
schaft den Titel holte und bei den deutschen Ti-
telkämpfen einen glänzenden 6. Platz erreichte, 
wobei am Ende ganze 11 LP zum 1. Rang fehlten.
Die Damenmannschaft indes konnte sich auch in 
der 2. Bundesliga nicht halten und spielt seither bis 

1. Herrenmannschaft (Kreisklasse) stehend von links: Walter 
Hader, Alexander Born, Werner Mächtlinger, Mato Maslac

knieend von links: Arnold Berger, Ilija Lucac

KEGELN
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2. Herrenmannschaft (Kreisklasse C) stehend von links: Ivan 
Malesic, Zvonko Kereta, Gottfried Wiekof, Dusan Prolic 

knieend von links: Thomas Langenwalter, Werner Lanzinger



KEGELN

zum heutigen Tag in der Bayernliga. Der Titelge-
winn gelang allerdings bis heute nicht mehr, trotz 
teilweise sehr guter Ergebnisse der Mannschaft.                                                                                         
Ohne die Leistung der anderen Spielerinnen zu 

schmälern, sollte noch Anneliese Schiller erwähnt 
werden, gelangen ihr doch einige Ergebnisse über 
die 500er Marke.

Ein toller Erfolg gelang unserer 2. Damenmann-
schaft, die in der Saison 2008/09 den Aufstieg 
in die Bezirksliga Schwaben erreichte, wobei die 
Spielerinnen mit guten Leistungen zu überzeugen 
wussten.

Den Damen gegenüber hielten sich die Herren 
galanterweise mehr im Hintergrund, abgesehen 
davon, dass der 1. Herrenmannschaft, die in den 
70er Jahren eine führende Rolle in der Landesliga 
spielte, nach mehrmaligem Abstieg, in der Saison 
1981/82 der Aufstieg in die Bezirksliga Schwaben 
gelang. Dort hielt man sich auch einige Jahre ehe 
man dann in die Bezirksliga-B abrutschte, wobei 
dort in überlegener Manier der sofortige Wieder-
aufstieg glückte.

Natürlich gab es auch beim starken Geschlecht 
Lichtblicke und Erfolge bei diversen Meisterschaf-

ten und Turnieren. Allerdings kann man nur sehn-
süchtig auf jene Zeiten zurückblicken, in denen 
unsere Herren in Augsburg und auch im weiten 
Umkreis ganz oben standen. Zuletzt gelang unse-
re 1. Mannschaft in der Saison 2008/2009 der Auf-
stieg in die Kreisklasse in der sie bisher mit guten 
Leistungen zu überzeugen wussten.

Recht ordentlich schlägt sich auch die zweite 
Mannschaft in der Kreisklasse-C, wie auch die 
„Dritte“ in der Kreisklasse F2. Viel Freude bereitet 
die gemischte Mannschaft durch sehr gute Ergeb-
nisse, wobei in diesem Team vielversprechender 
Nachwuchs heranreift. Mitentscheidend hier die 
Tatsache, dass nach längerem Stillstand wieder 
eine Reihe von Neuzugängen begrüßt werden 
konnte, die verdeutlichen, dass die TSG-Kegelab-
teilung eine gute Adresse ist.

Die TSG-Kegler trainieren zweimal pro Woche, 
jeweils am Dienstag und Donnerstag, wobei sich 

Interessenten am Donnerstag, - unserem Cluba-
bend -, in den Kegelstuben ab 16 Uhr näher infor-
mieren bzw. gerne das eine oder andere Probetrai-
ning absolvieren können. 

Hubert Wiekof 

3. Herrenmannschaft v.l.n.r.: Pascal Staudt, Helmut Fritz, 
Efstathios Kollas, Norbert Staudt

Gemischte Mannschaft v.l.n.r.: Ernst Gotthardt, Edith Huber, 
Alfred Eireiner, Peter Wabich 

(es fehlen: Kerstin Schiller und Christina Manhart)
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Das 125-jährige Jubiläum ist wohl ein gebüh-
render Anlass zum Gratulieren und zum Fei-
ern. 125 Jahre Sport in Lechhausen, so lange 
wird und wurde diese Tradition bei der TSG 
1885 Augsburg-Lechhausen e.V. (ab 1941) 
bzw. bei einem seiner Vorgängervereine ge-
p• egt. Solche Festtage sind immer ein Anlass 
auf die Chroniken zu blicken, und da können 
auch wir Schwerathleten und Schwerathletin-
nen auf eine lange und erfolgreiche Geschichte 
zurückblicken.

Ich selber darf nun seit 12 Jahren als Mitglied 
und seit 6 Jahren als Abteilungsleiter diese Ge-
schichte mitschreiben. Zugegeben eine kurze 
Zeit im Gegensatz zu unserem Jubiläum.
Deswegen erhebe ich auch keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit der folgenden Chronik.

Im Jahre 1892 gründeten in Lechhausen eine 
Handvoll Männer einen Kraftsportverein, den 
KSV Augsburg Ost. Mit den Grundsätzen der 
vier K´s –kraftvoll, kernig, kühn und kunstvoll 
wurde damals ein gar kaiserlicher Grundsatz 
geschaffen. Da war es auch nicht verwunder-
lich, dass eines der Gründungsmitglieder mit 
dem seltenen Namen Johann Mayer als „Kraft-
mayer“ in die Vereinsgeschichte einging. Schon 
im Jahre 1904 wurde der Kraftsportclub König 
Ludwig II (welch bayerischer Name) von den 
Lechhausern aufgenommen. Kurz nach dem 1. 
Weltkrieg widerfuhr dem Freien Kraftsportclub 
Eiche die gleiche Ehre.

Die ersten großen sportlichen Erfolge setzten 
dann auch nach dem 1. Weltkrieg ein. So konn-
te die KSV-Staffel den internationalen „Graf 
Monticelli Wanderpreis“ zwei mal in Folge ge-
winnen. In den Jahren 1922 bis 1927 holten 
sich die KSV Mannschaften Jahr für Jahr die 
Kreismeisterschaft.

Die Nachkriegszeit stand dann im Zeichen ei-
nes Mannes, Emil Horcher. Alt-TSG´lern mag 
dieser Name noch geläu• g sein. Er führte den 
KSV Augsburg Ost von 1949 bis 1970. Seinem 
Tatendrang und Engagement verdankt der KSV 
Augsburg Ost den Anschluss an den zur da-
maligen Zeit zweitgrößten Vereins Augsburgs 
im Jahre 1971. Damit ging aber auch eine 79 
Jahre anhaltende Ära Lechhauser Kraftsport 
mit vielen Titeln und Erfolgen zu Ende! Doch 
halt, für die aktiven Mitglieder dieser neuen Ge-
wichtheberabteilung taten sich nun ganz neue 
Möglichkeiten auf. Für die ehemaligen KSV 
Athleten und Trainer begann nun in neuer Um-
gebung ein sportlicher Höhen• ug.

Großen Anteil hierzu hatte das neu errichte-
te Sportzentrum an der Schillstraße, das am      
21. Juli 1972 eingeweiht wurde. Hier entstand 
einer der damals modernsten Gewichtheber-
hallen Bayerns. Ein Eldorado für Gewichthe-
ber. Der Grundstein zum Erfolg war gelegt. 

Zu dieser Zeit war ein Name nicht wegzuden-
ken. Josef Hekli. Mit Josef Hekli, der seine An-
fänge beim KSV Augsburg Ost hatte, hatte die 
TSG einen ausgezeichneten Trainer, dem die 
Jugend immer besonders wichtig war. Er und 
seine Frau Lotte Hekli waren zu dieser Zeit das 
Herz der Abteilung.

Aber nicht nur als Trainer, Organisatoren 
Kampfrichter und Betreuer waren beide uner-
müdlich für das Gewichtheben unterwegs. Jo-
sef Hekli machte auch als Gewichtheber von 
sich deutschlandweit reden. Der mehrfache 
bayerische Aktivenmeister war stets auch bei 
den deutschen Meisterschaften in den Medal-
lienrängen zu • nden. Bei den Mastern (Athle-
ten über 35 Jahre) gelang ihm dann der Sprung 
nach ganz oben. Er holte sich dann im Jahre 
1978 den Titel des deutschen Meisters. Diesen 

Chronik der Kraftsportabteilung
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Erfolg wiederholte er dann viermal in Folge. Aber 
nicht nur sportlich gehört er zu den erfolgreichs-
ten Athleten, sondern auch als Trainer konnte er 
etliche Jugendheber und Juniorenheber zu nati-
onalen Erfolgen führen. Er machte aus der TSG 
Augsburg einen der erfolgreichsten bayerischen 
Gewichthebervereine zu dieser Zeit.

Im Jahr 1978 wurde auch der Aufstieg in die Re-
gionalliga geschafft. In diesem Jahr ragte auch 
noch ein anderer Athlet bei den Aktiven heraus: 
Günter Hammerschmidt. Er belegte bei den 
Deutschen Aktiven Meisterschaften den 2. Platz. 
Dies war der Anfang einer erfolgreichen Karrie-
re, die mit dem Deutschen Meistertitel 1979 bei 
den Aktiven so richtig begann. In seiner Kariere 
wurde er mehrfacher Deutscher Meister der Ak-
tiven sowie der Masters und war EM- und WM 
Teilnehmer.

Im Jahre 1980 feierten die Gewichtheber der 
TSG Augsburg ihren größten Erfolg. Sie schaff-
ten den Aufstieg in die 2. Bundesliga. Hier konn-
te dann auf Anhieb die Meisterschaft gefeiert 
werden, was 1982 und 1983 ebenfalls gelang. 
Leider wurden die Aufstiegskämpfe zur 1. Bun-
desliga jeweils knapp verloren. Nach über 10jäh-
riger Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga wurde nach 

Abgängen von Leistungsträgern in der Saison 
91/92 der freiwillige Weg zurück in die Bayern-
liga angetreten. Heber wie Braun, Unger, Haug, 

Wurm, Hammerschmidt, Slany, Globis, Fritsch, 
Hekli machten diese goldene Ära des Augsbur-
ger Gewichthebens möglich. Aber es ging weiter. 
Die TSG stellte weiterhin zwei Gewichtheber-
mannschaften. Erfreulich war zu dieser Zeit auch, 
dass ab 1994 der Kraftdreikampfsport, der in den 
90er Jahren kurz aufblühte und die TSG mehrere 
deutsche Einzeltitel sowie einen dritten Platz bei 
der DMM belegte, wieder Anhänger fand. Traten 
unsere Gewichtheber in Mannschaftskämpfen 
und Einzelmeisterschaften an, so wurde der KDK 
und die Einzeldisziplin Bankdrücken hauptsäch-
lich in Einzelmeisterschaften betrieben. Unsere 
Gewichtheber traten in der Bayernliga sowie in 
der Bezirksliga an. Trotz einiger Zugänge konn-
ten die Ausfälle, bedingt auch durch fehlenden 
Nachwuchs, nicht aufgefangen werden. Dies 
bedeutete, dass im Jahr 2000 die zweite Mann-
schaft aufgelöst wurde. So konnte aber die erste 
Mannschaft pro• tieren und wurde mit Hebern wie 
Daniel Fritsch (ehemaliger Erstligaheber) und 
Winfried Schumann (Zweitligaheber und deut-
scher Jugendmeister der Eisenbahner) verstärkt. 
Dadurch gelang in der Saison 2001/2002 noch-

Bankdrücker-Mannschaft

Bezirksliga-Mannschaft
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mals der Aufstieg in die Landesliga. Diese wurde 
dann in der Saison 2002/2003 mit einem dritten 
Platz beendet. Dies war aber leider auch die 
Abschlusssaison der Gewichtheber. Die Mann-
schaft wurde wegen mangelnden Nachwuchses 
und fehlender Trainer aufgelöst. Diese Abstinenz 
dauerte bis zur Saison 2008/2009. Eine neue 
Mannschaft konnte trotz fehlender Trainer aufge-
baut werden. Diese belegte im ersten Jahr den 6. 
Platz in der Bezirksliga.

Im Bereich des Master Gewichthebens (Ath-
leten über 35 Jahre) konnte die TSG ab 1990 
wieder von sich reden machen. Mit Athleten wie 

Graf, Schumann, Braun, Hammerschmidt, Sla-
ny, Fritsch konnten etliche deutsche Meistertitel 
sowie Europa- und sogar Weltmeistertitel an den 
Lech geholt werden und an alte Erfolge ange-
knüpft werden. Aktuell kann sich die TSG über 
ihre erste Weltmeisterin der Vereinsgeschichte 
Elke Lohan freuen, die 2009 in Sydney/Australi-
en bei der WM Gold gewann.

Aber auch unsere Kraftdreikämpfer und Bankdrü-
cker machten ab 1994 von sich reden. So konnte 
von 1996 bis 2001 der Schwäbische Vereinspo-
kal (bester Verein Schwabens) im Bankdrücken 

und von 1996 bis 1999 im Kraftdreikampf Jahr für 
Jahr gewonnen werden. 2003 und 2007 konnte 
dies im Bankdrücken nochmals wiederholt wer-
den.

Aber auch im Einzelnen leistete die TSG gute 
Nachwuchsarbeit. Unter dem Trainer Corneliu 
Visan, der am Aufbau dieser Sparte beteiligt war 
und selber sehr erfolgreich im KDK, unter ande-
rem mehrfacher bayerischer Meister, kamen gute 
Jugend- und Juniorenathleten hervor. Mit Paul 
Kreitsch und Hubert Gastl konnten im Jahr 2000 
gleich zwei TSG Heber die deutschen Vizemeis-
tertitel an den Lech holen, nachdem sie die Jahre 
zuvor mehrfach den schwäbischen und bayeri-
schen Meistertitel gewinnen konnten. Im Bereich 
Bankdrücken machte sich die TSG einen guten 
Namen. So drückte mit Andreas Grillmayer ein 
deutscher Spitzenathlet (Rekord: 232,5kg) für die 
TSG Augsburg. Athleten wie Neumayer, Lazik, 
Visan sorgten und sorgen immer für Top Platzie-
rungen der TSG Bankdrücker bei schwäbischen 
und bayerischen Meisterschaften. Hier ist auch 
der gute Nachwuchs bei den Bankdrückern zu 
erwähnen, der Jahr für Jahr für gute Ergebnisse 
sorgt. Hier ist die TSG eine Bank in Schwaben.

125 Jahre, viel wurde geschrieben, aber es gibt 
wahrlich mehr zu berichten. Doch hierfür reichen 
diese Zeilen nicht aus. Ich wünsche uns allen, 
dass wir zusammen diese Geschichte erfolgreich 
weiter schreiben werden. Wir sind die TSG!

Mein Dank gilt meinen Mitstreitern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen in den letzten Jahren. 
Ich möchte dies auch nutzen, um eine Bitte zu 
äußern: Lasst uns diesen Gemeinschaftssinn, 
aus dem unsere Gründungsmitglieder gehandelt 
haben, in Ehren halten und diesen weiterführen.  
Möge uns der Sport noch viele schöne gemein-
same Stunden bringen.

Hubert Gastl

Bayerische Seniorenrunde



Natürlich dachte vor 125 Jahren niemand an eine 
Leichtathletikabteilung. Ein Jubiläum ist da immer 
ein willkommener Anlass, auf die vergangenen 
Jahre zurückzublicken. In der Jubiläumsausgabe 
„90 Jahre TSG“ wurde von der Gründung bis zum 
Jahre 1975 über die Entstehung und Entwicklung 
der Leichtathletikabteilung berichtet. Deshalb 
wollen wir nun über die letzten 35 Jahre informie-
ren und eine kurze Bilanz ziehen.

1975 wäre fast eine ganze Abteilung aus dem 
Vereinsleben verschwunden. Mangels „Leitung“ 
waren die Leichtathleten im Begriff sich aufzu-
lösen. Joseph Kahn und Max Auer sprangen 
ein und bald schon stand wieder in der Zeitung 
„Leichtathleten kämpfen auf der TSG Anlage“. 
Etliche Stadt- und Kreismeister gingen hervor: 
M.Bauer, K. Schuster, K. Pfaller, K. Kobialka, E. 
Görs, B. Wolf, M. Port, L. Feigl, D. Lerch, um nur 
einige zu nennen.

Nach etwa drei Jahren übernahm Pola Grießer 
die Abteilungsleitung und Klaus Schuster machte 
den Vize. Auch in dieser Zeit konnten viele Kreis- 
und schwäbische Meisterschaften errungen wer-
den. Die Sportkameraden Knez, Schuster und 
Pola Grißer trugen dazu bei. Diese Abteilungslei-
tung hielt zwar nur zwei Jahre. Doch aus ihr ging 
eine begeisterte Läufergruppe hervor, die sich u. 
a. auf 5km, 10km, Halbmarathon, Marathon und 
100km spezialisierte.

Wieder stand ein Wechsel bevor. Klaus Schuster 
und Josef Hilg bildeten die neue Abteilungslei-
tung. Schüler und Jugendarbeit standen im Vor-
dergrund woraus einige Kreismeister hervorgin-
gen: H. Bentlage, H. Bohnenstengel, A. Gerth. C. 
Hilg, R. Marquard. Eine Männermannschaft wur-
de aktiv und schaffte auf Anhieb den 4. Platz im 
Kreis. Ein guter Griff war auch die Gründung einer 
Jedermann-Gymnastik-Gruppe durch J. Kahn.

Die Führung wechselte wieder. J. und M.           
Wawrzyniak übernahmen das Zepter, nach 1 Jahr 
kam J. Hilg als Vize- und Jugendleiter dazu.

1984 wurde das erfolgreichste Jahr der Leichtath-
leten. E. Huber wurde Marathon-Europameisterin 
bei den Seniorenbestenkämpfen in England und 
Deutsche Meisterin über 5000 m. Bayerischer 
Meister und Kreismeister im Kugelstoßen und 
Diskus wurde Franz Zagler. Heike Wawrzyniak 
stellte einen Bayerischen-, Schwäbischen- und 
Kreisrekord auf. Viele Schülerinnen und Schüler 
sowie Jugendliche beteiligten sich bei Kreismeis-
terschaften und belegten vordere Plätze:H. Wawr-
zyniak, K. Schmid, B. Schmid, S. Aufschneider, 
M. Lutsch, A. Heinz, P. Maier, P. Kosak, C. Illüg, 
R.Wolf, M. Zips, W. Christen, R. und J. Engelstätter. 

Unter den damaligen Jugendtrainern Harald 
Bohnenstengel und Birgit Dittrich stellte die TSG 
Augsburg zuletzt 2007 drei Kreismeister, und 
zwar in der 3 x 1000m – Staffel der Schüler C 
in der Aufstellung: Christoph Bierbaums, Micha-
el Gamböck und Leon Straub. Aber noch wei-
tere SchülerInnen und Jugendliche • nden sich 
unter den Kreisbesten dieser Zeit: Bohnensten-
gel Lena, Dittrich Melanie, Düven Tugce, Hankl 
Christine, Hermann Maximilian, Huber Marti-
na, Huber Stephan, Kustermann Moritz, Kwade 
Christina, Kwade Matthias, Lobinger Johannes, 
Rath Lukas, Rogal Tanja, Schnürle Jasmin, 
Schöp• in Jonathan, Siebert Raphael, Utz Ma-
nuel, Vajda Eric, Wantscher Melanie, Wantscher 
Michael, Wantscher Sandra, Wydra Vincent, um 
nur einige zu nennen.

Auch unsere aktiven Senioren können sich durch-
aus sehen lassen, wobei man jedoch gerade die 
Langläufer mehr als Individualisten und „stille 
Renner“ einstufen und akzeptieren muss, z. B.: A. 
Heinz, H. Gerstmayr, R. Mader, I-I.Engelstädtter, 
P.  Smolka und B. Schöp• in.

LEICH TAT HLETIK
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Seit 2009 haben wir in Frau Marianna Bircher 
eine erfahrene Trainerin die sich hervorragend 
für die Arbeit mit unseren Kindern und Jugend-
lichen einsetzt und unseren Jüngsten zu neuen 
Erfolgen verhelfen kann.

Hervorzuheben ist dabei, dass in diesem Jahr bei 
bisher jedem bestrittenen Wettkampf der Schüler 
immer auch jeweils mind. ein 1. Platz für die TSG 
Augsburg herauskam; so bei der Kreisbahner-
öffnung über die 1000m Lukas Gamböck, beim 
Kreisspringertag im Hochsprung Dominik Sattich, 
beim Stadtberger Lauf Manuel Hintermayr und 
zuletzt in Würzburg beim Mini-Marathon Lukas 
Gamböck. Diese 3 jungen Athleten dominierten 
auch den letztjährigen Herbstlauf der TSG in der 
Schülerklasse.

Aber auch bei den anderen 40 Kindern und Ju-
gendlichen der Abteilung schlummern versteck-
te Talente: Im Laufen fallen hier noch besonders 
auf: Susanne Berger und Jasmin Grauvogl und 
im Werfen Florian Baum und viele weitere Eifrige 
im Training.

Zum Schluss möchte ich allen Mitgliedern und 
Helfern für ihre Zusammenarbeit danken, ohne 
deren Hilfe unsere Abteilung bestimmt nicht mehr 
existieren würde.

Petra  Mader

LEICH TAT HLETIK
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Im Rahmen unserer 125 Jahrfeier suchen wir die schnellsten Läuferinnen und Läufer 
unserer Kinder und Jugendlichen aus allen Abteilungen.

Am Samstag den 3. Juli 2010 veranstalten wir einen Lauf-
wettkampf unserer jüngsten Mitglieder (keine Startgebühr); 
diese dürfen dann auch gerne Freunde und Bekannte ein-
laden mitzumachen um den Spaßfaktor etwas zu erhöhen 
oder ihren privaten Wettbewerb daraus zu machen.

Für Nichtmitglieder ist eine Gebühr von 1,50 Euro zu ent-
richten.

Beginnen werden wir mit dem Start der 6 - 9 Jährigen um 
10.00 Uhr

danach folgt der Lauf der 10 - 13 Jährigen ca.10.30 Uhr

und anschließend die Jugendlichen ab 14 Jahre, Start ca. um 11.00 Uhr

Die Startzeiten richten sich nach der Anzahl der Teilnehmer.

Preise:                  Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille und eine Urkunde
                             und für die Erstplazierten winkt ein kleiner Pokal

Strecke:                2000 m innerhalb unseres Geländes

Wertung:               Gewertet wird jeweils in 2 Jahrgangsstufen

Voranmeldung:     Bei Frau Ripperger im Büro der TSG

(Aus organisatorischen Gründen werden die einzelnen Abteilungen gebeten ihre Liste 
der Teilnehmer/ innen zwei Wochen vor Beginn des Wettkampfes abzugeben)

Für Kurzentschlossene ist die Nachmeldung am Wettkampftag bis 9.30 Uhr an der Tri-
büne noch möglich!

Petra Mader
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Die SPD – immer an  
der Seite des Breit ensport s!  

Ulri ke Bahr, Dr. 
Stefan Kiefer, 
Dr. Linu s 
Förster  MdL, 
Angela 
Steinecker, 
Heinz Paula 
MdB 
Von lin ks oben 

     
 

Wir g ratuli eren der  
TSG – Augs burg  von 1885 

zu ihrem großem Jubiläum! 
125 Jahre TSG – alles Gute weiterhin ! 

Die SPD Augs burg !   
 

 

SPD Lechh ausen  
Hüseyin       Siegl inde       Hans  
Yalcin          Wisn iewsk is  Blö ch l 
 

… und am 18. Juni  
Kult ur am Lagerfeuer! 

Ab 19 Uhr TSG – Sport gelände Schill stra ße 109 
Musi k, Gedichte und Geschichten 

Dazu natürli ch auch Speis  und Trank! 
Schö n wenn Sie kommen! 

 
Kont akt: H ans Blö chl 741142 spd- lechh ausen@august akom .net 



RINGEN

Chronik der Ringerabteilung 

„Auf geht’s zum Zweiten !“

Zum zweiten Mal habe ich die vornehme Ehre in of-
• ziellem Rahmen über die Geschichte der Abteilung 
Buch zu führen. Das erste Mal vor genau 15 Jahren 
– damals schrieb ich die Chronik zur 110-Jahrfei-
er. Seinerzeit noch blutjunger und frisch gebacke-
ner Abteilungsleiter, heute schon (fast) eine graue 
Eminenz mit 41 Jahren. Wieder ist die Abteilung 15 
Jahre älter – 15 Jahre in denen sich eine Menge ge-
tan hat. Gerade habe ich die Festschrift von damals 
offen. Es ist wirklich kaum zu glauben.

Unsere Wurzeln

Im Jahre 1971 fusionierte der KSV-Ost mit der TSG 
und die Ringer blühten sportlich auf. Vorbei waren 
die Zeiten in denen verschiedentlich in den Neben-
zimmern von Gaststätten trainiert wurde. Wir hatten 
auf einmal eine „echte“ Halle zur Verfügung, in der 
optimal trainiert werden konnte. Zwischen 1975 und 
1989 erreichten wir fünfmal den Meistertitel in der 
Bezirksliga und fünfmal die Vizemeisterschaft. 1977 
gelang sogar der Aufstieg in die Bayernliga. Leider 
konnten wir den Schwung aus den späten achziger 
Jahren nicht in die neunziger Jahre mitnehmen.

Im Jahre 1979 bildeten sich jeweils eigene Abteilun-
gen für Ringen und Gewichtheben. In vielerlei Hin-
sicht bleiben Ringer und Gewichtheber auch heute 
noch freundschaftlich verbunden, auch wenn beide 
getrennte Wege gehen.

1. Mannschaft

Um die Männermannschaft war es nach 1995 nicht 
zum Besten gestellt. Die Bezirksligen wurden vom 
Verband nicht gep• egt und unsere Mannschaft hat-
te mit häu• gen Wechseln in einzelnen Gewichts-
klassen und damit mit einem Qualitätsabfall zu 
kämpfen. Auch legten einige sehr gute jugendliche 
Nachwuchsringer so genannte „schöpferische Pau-

sen“ ein, die teilweise beendet wurden, teilweise 
aber leider noch bis heute andauern. Zum Anderen 
unterstützt die moderne Arbeitswelt mit vergleichs-
weise • exiblen Arbeitszeiten und weiten Fahrten 
zur Arbeit nicht die Anforderungen an ein kontinu-
ierliches Training. Dem ist dann auch die eine oder 
andere Abwesenheit geschuldet, wenn beru• iche 
Reisen die Teilnahme am Mannschaftskampf oder 
Training verhindern. Aus Altersgründen ist mittler-
weile Oldie Erich Feigl ausgeschieden und Robert 
Kurz ließ sich auf eigenen Wunsch zum Ersatzrin-
ger zurückstufen. Unsere Fans schwelgen heute 
von den Kämpfen, welche beide in der Vergangen-
heit im Halbschwergewicht und Schwergewicht ge-
zeigt haben.

Seit einigen Jahren sind mit der gemeinsamen Be-
zirksliga Schwaben / Oberbayern wieder starke 
Mannschaften da. Einige sind zweite Mannschaf-
ten von namhaften Vereinen, andere sind ähnlich 
kleine Vereine wie die TSG. Die Leistungsdichte ist 
sehr hoch, so dass wir uns regelmäßig mit der ro-
ten Laterne am Tabellenende wiederfanden. Aller-
dings scheint das zunächst aufgehoben: Im Jahre 
2009 konnte der dritte Platz beim Schwabenpokal 
– einem Vorbereitungsturnier der schwäbischen 
Vereine – errungen werden. Dies war ein deutlicher 
Hinweis gewesen, dass dann auch die Punktrunde 
erfolgreich verlief. Erstmals erreichten wir mit insge-
samt sieben Siegen den siebten Platz von 10 Mann-
schaften. Großen Anteil daran hatten auch Ringer, 
die teilweise schon in der Schülermannschaft er-
folgreich waren: Markus Gandenheimer, Alexander 
Vogt, Jurij Tycin, Michael und Robert Kölz. Diese 
sind derzeit die Stützen der Mannschaft. Dennoch 
wäre dieser Erfolg ohne den Einsatz aller nicht mög-
lich gewesen. Sie werden hoffentlich in den nächs-
ten Jahren von Ciprian und Andrei Jorasch, Paul 
Eder sowie verschiedenen Ersatz- und Aushilfsrin-
gern tatkräftig unterstützt.

Diese Erfolge blieben anderen Vereinen nicht 
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verborgen. Insgesamt drei Ringer wurden abge-
worben (Eugen Faas, Anton Malz und Tunahan 
Cedimoglu). Dies schwächt unsere Mannschaft 
natürlich sehr und es ist fraglich, ob wir das zarte 
P• änzchen „Erfolg“ auch weiterhin p• egen können.

Wir haben seit der Saison 2009 auch den allgemein 
gültigen Samstagskampf eingeführt. Bislang hatten 
wir immer die Heimkämpfe am Freitag durchgeführt, 
um nicht in Terminschwierigkeiten zu kommen. Dies 
ist aber für alle die noch „abkochen“ müssen nicht 
optimal. Ich denke, dass auch dies zu unserem Er-
folg in dieser Saison beitrug. Auch das Schülertrai-
ning leidet darunter, weil das Aufbauen des Wett-
kampfbüros natürlich für die Kleinen interessanter 
ist, als die Anweisungen von Sepp und Robert. 

A propos Wettkampfbüro: Wir haben multimedial 
aufgerüstet: Robert Kurz sei Dank, dass uns nun 
Laptop und Beamer sowie eine Stereo-Anlage mit 
Mischpult zur Verfügung stehen. Die Beamer-An-
zeige ist sehr gut in der ganzen Halle sichtbar.

Ebenfalls neu ist unser kleiner Getränkeverkauf, der 
uns hilft, bei den Heimkämpfen einen kleinen Über-
schuss zu erwirtschaften. Für all diese Tätigkeiten 
stehen uns viele Helfer zur Seite, denen an dieser 
Stelle gedankt sei.

Schülermannschaft

Seit der letzten historischen Nabelschau im letz-
ten Jahrtausend, d.h. im Jahre 1995, hat sich vie-
les getan. Wichtige Erfolge sind erkämpft worden. 
Allen voran haben sich um die Jahrtausendwen-
de die Gebrüder Kölz einen Namen in Bayern 
gemacht. Sie waren mehrere Male Bayerischer 
Jugendmeister in beiden Stilarten und Teilneh-
mer an Deutschen Meisterschaften. Michael Kölz 
gelang mit dem vierten Platz im Jahre 2001 sogar 
fast der Sprung auf das Treppchen der Deutschen 
Meisterschaft in der C-Jugend im griechisch-römi-

schen Stil. Auch Markus Gandenheimer war bei 
den Junioren Teilnehmer auf der „Deutschen“ ge-
nauso wie Alexander Vogt in der C-Jugend. Das 
Bild oben zeigt noch von den Erfolgen dieser Zeit.

Alle diese Ringer waren das Zeichen der exzellenten 
Jugendarbeit, die Josef Tomaschko und Kurt Klein 
in dieser Zeit machten. Kurt Klein ist mittlerweile ver-
storben, jedoch erinnern wir uns immer wieder an 
ihn, der zuverlässig und mit großem Engagement 
viele Fahrten zu den Meisterschaften übernommen 
hat. 

Ebenso segensreich wirkt nun das Trainer-Dreier-
gespann aus Ernst Meyer in der Bambini-Gruppe, 
sowie Robert Oppel und Josef Tomaschko bei den 
Schülern, dass der Ringsport weiterhin am Leben 
bleibt. Auf vielen Turnieren räumen sie reihenweise 
die Pokale und Ehrenpreise ab. So tummeln sich 
heute wieder zwischen 30 und 40 Kinder auf 2 Mat-
ten in unserer Trainingszeit. 

Die Schüler-Mannschaft bleibt aber der Kern der 
Schülerarbeit, denn sie gibt die Leistungsklasse für 
die nachkommenden Bambinis vor. Kraft, Ehrgeiz, 
Technik und Ausdauer, das sind die Eckpfeiler, die 
nach wie vor auch bei den Schülern den Ringkampf 
bestimmen. Die Besten davon sind derzeit wohl Oli-
ver Tanzyna und Nico Sausenthaler. Paul Eder ver-
abschiedet sich momentan mit großen Schritten in 
Richtung Männermannschaft, in der er schon fast eine 
ganze Saison gerungen hat. In den Jahren seit 1995 
errangen die Schüler unzählige Vizemeisterschaften 
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in der Bezirksliga – leider jedes Mal von den Schü-
lern des TSV Westendorf vom Meistertitel verdrängt.

Fanclub

Seit zwei Jahren gibt es bei uns einen Fanclub. 
Herbert Thoma wollte sich nicht mit der Tatsache 
ab• nden, daß viele Ringer, die aus dem Verein 
ausgeschieden sind, auf Nimmerwiedersehen ver-
schwanden. So stellte er wieder den Kontakt zu Rin-
gern her, die in früheren Jahren erfolgreich bei der 
TSG oder dem KSV-Ost gewirkt hatten. Sie werden 
regelmäßig über den Fanclub-Email-Newsletter von 
den Terminen der TSG-Ringer und von Veranstal-
tungen informiert. Der Fanclub will sich aber nicht 
auf ehemalige Ringer beschränken. Wir wollen na-
türlich auch interessierte Eltern und Gönner in die-
sen Kreis einbinden. Der Erlös des Fanclubs kommt 
zu 100% der Förderung des Ringsports in unserer 
Abteilung zugute. Die Fans selbst können jederzeit 
bei freiem Eintritt unsere Punktkämpfe besuchen 
und unsere Mannschaften anfeuern.

Abteilungsleitung

Viele Jahre hatte Günter Schweigard die Geschicke 
in der Abteilung und auf der Matte geleitet. „Er ist ein 
Ringer-Verrückter !“, hatten ihn viele seiner Freunde 
beschrieben. Insbesondere ihm sind die sportlichen 
Höhen• üge in den siebziger Jahren zuzuschreiben. 
Im Jahre 1993 trat er zurück und der Chronist selbst 
wurde zum Abteilungsleiter gewählt. Ihm zur Seite 
standen damals noch Peter Neidlinger und Robert 
Kurz. Seit 2000 bilden nun Robert Kurz und ich die 
Abteilungsleitung.

Als Jugendwart kümmert sich Ernst Meyer um die 
Belange der Kinder und Jugendlichen. Er leitet 
ebenfalls unsere Bambini-Gruppe und bereitet sie 
mit vielen kreativen und spielerischen Elementen 
auf das Ringerleben vor. 

Robert Oppel und unser TSG-Ehrenmitglied Josef 
Tomaschko sind die Schülertrainer. Josef Tomasch-
ko ist wahrscheinlich der dienstälteste Jugend- und 
Schülertrainer der TSG und im Bezirk Schwaben. 
In seiner mehr als 30-jährigen Tätigkeit brachte er 
zahlreiche bayer. Meister hervor, die auch auf deut-
schen Meisterschaften eine gute Figur machten. 

Die • nanziellen Sorgen der Abteilung verwaltet 
Marianne Frank, wobei sie insbesondere nach den 
Heimkämpfen oft durch die Erlöse im Guten über-
rascht wurde. Die Kasse bei den Heimkämpfen 
betreut Silvia Gah, die auch zusammen mit Roland 
Brosch den Verkauf dort übernimmt. Die Revisoren 
Karl Gah und Herbert Thoma prüfen regelmäßig die 
bestens geführten Kassen.

Aufgrund der neuen Vereinsverfassung vertreten 
Ernst Meyer und Markus Gandenheimer  unsere 
Ringerabteilung in der Delegiertenversammlung.

Routinier am Kampfrichtertisch ist bei unseren 
Heimkämpfen Dieter Kölz. Mit Ruhe und Übersicht 
kann ihn nichts so leicht aus der Bahn werfen. Ge-
rätewarte sind Michael und Robert Kölz, die sich 
um unsere 12 und 35 Jahre alten Matten kümmern. 

Die Zukunft

Wie wird nun die Zukunft im Ringsport aussehen? 
Sind in unserer Stadt- und Arbeitsgesellschaft über-
haupt noch die Grundlagen für einen Mannschafts-
sport wie das Ringen mit seinen Gewichtslimits und 
10 Gewichtsklassen gegeben? Eine Antwort darauf 
zu geben ist schwierig. Tatsache bleibt, dass es im-
mer einfacher ist andere für das Ringen zu begeis-
tern, wenn alle Ringer-Mannschaften mit Begeiste-
rung trainieren – nur dann stimmt auch die Leistung. 
Der Weg scheint damit klar vor uns zu liegen. Die Fra-
ge ist nur wie erfolgreich wir ihn beschreiten können.

Kraft Heil!
Dr. Wolfgang Frank
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TSG-Ringer sind Gastgeber beim Schw abe npokal 2010!
Das alljährliche Turnier für schwäbische Ver-
einsmannschaften • ndet heuer wieder bei der 
TSG Augsburg statt. Quer über alle Leistungs-
klassen treffen sich die schwäbischen Ringer 
am 12.6.2010 zum ersten Vorbereitungsturnier 
in Hinsicht auf die Mannschaftsrunden, die im 
September beginnen. Der Turnierbeginn ist bei 
den Jugendmannschaften um 9:30 Uhr und um 
13:30 Uhr bei den Männermannschaften.

Beim Turnier im letzten Jahr konnte sich die 
Männerstaffel der TSG den Bronzeplatz si-
chern. „Wir haben heuer mehr Schwierigkeiten 
eine schlagkräftige Mannschaft zu stellen. Der 
Weggang von Tunahan Cedimoglu und Anton 
Malz reißt eine große Lücke in unsere Mann-
schaft.“, so der Abteilungsleiter und Trainer der 
Lechhauser Mannschaft, Wolfgang Frank. „Wir 
werden versuchen mit Ersatzleuten eine Mann-

schaft zu stellen“. Allerdings weiß Wolfgang 
Frank auch, dass an den Vereinsmannschaften 
aus der zweiten und dritten Liga auch so kein 
Weg vorbei führen wird. Mit dieser hochkarä-
tigen Besetzung wird es auch tolle Kämpfe zu 
sehen geben. „Dieses Turnier ist eines der High-
lights im Sportkalender und wir möchten das 
nutzen, um für den Ringsport in Augsburg zu 
werben. Dazu laden wir alle ein sich die Kämpfe 
anzuschauen.“

Veranstaltungsbrief:
Was:  Schwabenpokal der Ringer 2010
Wann: 12.6.2010
Wer:  Vereinsmannschaften aus Schwaben
Start:   9:30 Uhr Schülermannschaften
 13:30 Uhr Männermannschaften

Eintritt frei !
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Chron ik d er Schützenabtei lun g

Im Jahre 1973 fanden die ersten Besprechun-
gen zwischen dem 1. Schützenmeister der TSG 
Hanssen, Herrn Kugelmann, und Karl Siwi, 1. 
Schützenmeister von Immergrün wegen eines 
möglichen Anschlusses an die TSG statt. Nach 
rei• ichen Überlegungen und verschiedenen 
Aus- und Rücksprachen hat sich dann Immer-
grün entschlossen, der TSG beizutreten und 
somit bilden beide Vereine die Grundlage für 
die heutige Schützenabteilung der TSG Augs-
burg.

Nicht allein das Versprechen des damaligen 
Präsidenten Josef Blöchlinger, einen neuen 
Schießstand zu bauen, zog die beiden Ver-
eine zur Gemeinschaft zusammen, sondern 
auch das Bestreben, schießtechnisch stark 
zu werden, waren ihr Hauptaugenmerk. Dazu 

kam der Gedanke, dass beide Vereine für die 
Zukunft an ihren alten Wirkungsstätten keine 
vernünftige Schießanlage hatten. Fortschritt, 
Technik und die Zunahme an Mitgliedern ließ 
es dann zu diesem für beide Vereine sinnvollen 
Zusammenschluss kommen. Der Erfolg blieb 
nicht aus.

Beide Vereine hatten gute Schützen, darunter 
eine Damenmannschaft, die 1968 den Titel des 
deutschen Vizemeisters holte. Gau- und Be-

zirksmeister gab es in beiden Vereinen. (1974 
wurde Heidi Wieler 1. Bay. Schützenkönigin 
beim Oktoberfestschießen in München.) Die Er-
folge reichten von Preisschießen über Runden-
wettkämpfe bis zu den Meisterschaften. 

Nicht allein sportlich stehen die TSG-Schützen 
mit vorn, sondern auch mit dem Neubau einer 
Schießanlage, die am 24.05.1975 of• ziell eröff-
net wurde, stehen sie weit über die Grenzen 
unseres Gaues hinaus an vorderster Stelle.

Die Schützenabteilung der TSG verfügt über

8 Kleinkaliberstände 50m
10 Stände für Sportpistole Klein- und Großka-
liber 25m
2 Stände für Zimmerstutzen und
9 Stände für Luftdruckwaffen

Diese Schießanlagen stehen durch Vermie-
tungen auch anderen Schützenvereinen und 
-Gruppen zur Verfügung.

Nachdem der erste Vorstand der neugegrün-
deten Schützenabteilung 1979 aus gesund-
heitlichen Gründen zurücktrat, wurde unser 
Schützenkamerad Sebastian Kugelmann zum 
Ehrenschützenmeister ernannt. Sein Nachfol-
ger wurde Karl Siwi, diese turbulente Amtsperi-
ode dauerte bis 1980.

Ab diesem Zeitpunkt übernahmen Volker Bopp, 
Ruppert Schmitt und Wolfgang Müller die Lei-
tung der Abteilung. Im Jahre 1985 übergaben 
sie ihre Ämter an ein neues Führungsteam un-
ter der Leitung von Werner Zimmermann.

1986 wurde der Pistolenstand einschließlich 
Aufenthaltsraum umgebaut. Diese Maßnahme 
erlaubt es bis heute, KK- bis GK-Munition, die 
gängigsten Kaliber für Kurzwaffen, auf diesem 

Ansprechpartner
Werner Zimmermann (zimmermann@tsg-schuetzen.de)
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Stand zu schießen (trotz verschärften Sicher-
heitsbestimmungen).

Am 19. September 1987 feierte unser Paten-
verein, die Adler-Schützen Augsburg-Ober-
hausen, sein 30-jähriges Vereinsjubiläum. Zu 
dieser Feierlichkeit wurden auch die TSG-
Schützen eingeladen.

Im Jahre 1988 stand das zweite Bürgerfest in 
Augsburg für unsere Schützen im Vordergrund. 
Denn es wurde von der Schützenabteilung be-
schlossen, bei diesem Ereignis mitzuwirken und 
aus diesem Grunde wurden einige Schwarz-
pulverschützen historisch eingekleidet. Die 
TSG-Schwarzpulverschützen traten mit den 1. 
Augsburger Schwarzpulverschützen und den 
Wertinger Feuerschützen abwechselnd wäh-
rend des dreiwöchigen Stadtfestes zweimal 
täglich auf.

Seit diesem Zeitpunkt zeigten immer mehr 
Schützenkameraden und -kameradinnen In-
teresse für unsere historische Schwarzpulver-
gruppe. Die Zahl unserer „Historischen“ hat 
sich von anfangs 8 Schützen auf nunmehr 31 
Aktive erhöht, darunter sind jetzt auch Damen, 
die als Marketenderinnen die Begleitung der 
Soldaten waren.

Im Jahre 1989 reisten wir mit unserem Paten-
verein ins Saarland zu den Schützen in Berus 
zur Fahnenweihe. 

Im Jahr 1985 beschloss die Verwaltung, dass 
vom Jahr 1988 an alle drei Jahre in Augsburg 
ein Bürgerfest statt• nden sollte. Im Jahr 1991 
wurde dann nochmals ein Fest im Innenstadt-
bereich mit Beteiligung der Schützen von der 
Stadtverwaltung durchgeführt. 

1992 beschlossen wir in der Abteilungsver-
sammlung, dass die Schützen endlich eine ei-
gene Fahne brauchen. Auf den Einfall bin ich 
wohl während der Fahnenweihe in Berus ge-
kommen. Wir hatten große Probleme uns auf 
ein Motiv und die Gestaltung der Fahne zu eini-
gen, was uns dann aber gut gelang, so dass wir 
endlich die Fahne in Auftrag geben konnten.

1995, zur 110 Jahrfeier, weihten wir unsere 
Fahne ökumenisch unter der Schirmherrschaft 
des damaligen Oberbürgermeisters Dr. Peter 
Menacher in St. Elisabeth und richteten die 
Feierlichkeiten auch mit Bierzelt selber aus. 
Der groß geplante Festumzug • el im wahrsten 
Sinne des Wortes ins Wasser, denn durch den 
starken Regen nach dem Kirchgang mussten 
wir diesen leider absagen. Nachdem aber zahl-
reiche Teilnehmer und vier Musikgruppen ge-
kommen waren, zogen wir vom Bierzelt über 
die Schillstraße, die Aschenbahn beim Haupt-
feld und nach erfolgter Begrüßung der Teilneh-
mer bei der Tribüne wieder zum Festzelt. Als  
Highlight wurde ein Salutschießen geboten. 

Bei der selbigen Feier konnten wir unsere gas-
tronomischen Fähigkeiten zum ersten Mal er-
proben, denn die Schützenabteilung übernahm 
die Gastronomie fürs Festzelt in Eigenregie. 
Durch ein Woche schlechtes, kaltes Wetter ver-
zeichneten wir einen leicht negativen Gewinn. 



Zu dem Fest kamen auch unsere neu gewon-
nenen Freunde, die Panduren aus Rothenburg. 
Seit dem haben wir eine innige Freundschaft 
und besuchen uns regelmäßig zu den Festen 
und selbstverständlich auch unseren Patenver-
ein, die Adlerschützen. 

Beim Salutschießen wurde unser Schützenka-
merad Michael Seider inspiriert und begann so-
fort mit dem Bau einer eigenen TSG Salutkanno-
ne, welche seit 1996 regelmäßig im Einsatz ist. 
Nachdem im Jahre 1994 durch die neue Stadt-

regierung kein Bürgerfest durchgeführt wurde 
kam es zur Gründung der „Augsburger Reichs-
tage“ und so wurde 1997 wieder ein Fest ge-
feiert. Die Historischen Vereine wurden in die 
Wallanlagen beim Roten Tor verbannt, dort 
beteiligten wir uns zwei Wochen am Fest und 
hatten erstmalig eine Gastronomie, die ein Rie-
senerfolg war.  Nachdem aber alle Historischen 
aufsässige Personen und Querulanten sind, 
gerieten wir sofort in Streit mit den Augsbur-
ger Reichstagen, welches im Bierkrieg mit den 
zwei großen Brauereien endete. Durch diese 
Ereignisse schlossen sich die Historischen zur 
Interessengemeinschaft Historisches Augsburg 
zusammen, in welchem wir Gründungsmitglied 
und fast immer in der Vorstandschaft sind. Seit  
2006 stellen wir auch den 1. Vorstand. 

Durch unsere historischen Auftritte sind die 
Schützen ein Markenzeichen in Augsburg 
und Umgebung. Wir sind seit 1998 betei-
ligt beim 1.und 2. Ritterturnier auf Schloss 
Scherneck, an den Wertachbrucker Thorfesten 
2003/2005/2007/2009, sowie an den Bürger-
festen 2004/2006/2008 und seit 1985 ununter-
brochen beim Umzug der Lechhauser Kirch-
weih und das Maibaumfestes. 

Im Jahre 2005 wurden wir von der Interessen-
gemeinschaft um die Patenschaft einer eige-
nen Fahne gebeten. Die Vorstandschaft der IG 
kam zu uns ins Schützenstübchen mit Bier und 
Leberkäse zum Patenbitten, selbige wurde von 
den Schützen auch erfüllt. Im August 2006 wur-
de die Fahne unter den Augen und der Regie 
des Paten in St Ulrich im Rahmen eines Öku-
menischen Gottesdienstes von Frau Dekanin 
Kasch und Herrn Prälat Meier geweiht. 

Durch das große Engagement der Historischen 
sind wir weit über die Grenzen der Stadt Augs-
burg bekannt. Die Schwarzpulverschützen der 
TSG sind ein Hauptbestandteil der Schützen-
abteilung und die eigentlich tragende Säule der 
Abteilung. Wir haben im Jahr ca. 10-15 Auftrit-
te, ob bei der Stadt Augsburg zum Empfang 
von Olympiasieger, zur Eröffnung von Kanu 
Europa- und Weltmeisterschaften oder Welt-
cupveranstaltungen, ob beim Umzug zur Jako-
ber Kirchweih,  zum Plärrerumzug, ob in Rain 
am Lech zur Gartenschau, ob zu runden Stadt- 
oder Dorffesten, ob auf Reisen für die Regio 
Augsburg nach Eisenach oder auf der Freilicht-
bühne oder für Lebende Bilder in den Fugger-
höfen, die Schützen sind immer mit dabei. 

Werner Zimmermann
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Anno 1885, im Jahre unserer Vereinsgründung, 
dachte wohl noch keiner an eine Ski– und Bergstei-
gerabteilung. Nachdem in den nordischen Ländern 
längst die Schneeschuhe und Skier als notwendi-
ges und zum Teil lebenswichtiges Gerät  heimisch 
waren, breiteten sich bei uns in  den Alpenländern 
die „ Brettel-Rutscher“ nur recht zaghaft aus. Von 
vielen belächelt zogen sie ihre Spuren, Seilbahnen 
und Lifte waren zu dieser Zeit noch unbekannt, und 
die ersten Ski-Amateure nahmen stundenlange 
Fußmärsche in Kauf, um auf die heimischen Gipfel 
zu gelangen.

Bei uns dauerte es bis zum Jahr 1929, als von Be-
nedikt Kern beim TVL eine Schneeschuh-Riege 
und anno 1933 von unserem unvergessenen Jo-
sef Graf beim VFL eine Wintersport-Abteilung ge-
gründet wurde. 1941 brachte die Fusion mit UNI-
ON dann die Skihütte in Hagspiel und der VFL den 
Graf Sepp zur neu gegründeten TSG. Er war 37 
Jahre lang der Kopf unserer Abteilung und gilt auch 
heute noch nach seinem Tod als „Wahrzeichen“ 
der Ski- und Bergsteigabteilung. Praktikantenjahre 
hatten zwischendurch noch unser verunglückter 
Josef Blöchinger, der in unserem Josef einen gu-
ten Lehrmeister hatte. Nach dessen Abdankung 
übernahmen abwechslungsweise Hans Schober, 
Bert Müller, Werner Frank und Manfred Hörmann 
die Führung der Abteilung. Die Skihütten wurden zu 
einem Mittelpunkt des Abteilungsgeschehens. Der 
Um- und Ausbau von mittlerweile 4 Hütten, wobei 

wir von Hagspiel über Hochlitten bis nach Unter-
joch auswanderten, erforderte über Jahre hinweg 
viele Arbeitsstunden, • nanzielle Opfer, Ärger und 
Verdruss über mehrere Generationen  von Abtei-
lungsmitgliedern. Dass mit dem Kauf des heutigen 
Hauses Unterjoch der Höhepunkt unseres Abtei-
lungsgeschehens vollzogen wurde, wird jedermann 
feststellen, der einmal dort verweilte.

Außer den von unseren Abteilungsmitgliedern ge-
leisteten mühevollen Arbeitsstunden darf hier auch 
nicht die  Initiative des TSG-Präsidiums und unse-

rer Abteilungsleitung vergessen werden. Sie waren 
es doch ,die den Kauf und Ausbau dieses Hauses 
erst ermöglichten.

Im Jahre 2004 wechselte die Führung der Skiabtei-
lung von Manfred Hörmann auf Walter Wöl• e. Nicht 
nur dass die Abteilung eine Verjüngung des gesam-
ten Skiabteilungsvorstandes mit sich brachte auch 
im Hauptverein gab es grundlegende Veränderun-
gen. Neues Präsidium, neue Satzung, Einführung 
des Spartenbeitrages. Es konnte mit dem Präsidi-
um eine tragfähige Satzung für das Haus Unterjoch 
erstellt werden. Auch Unterjoch bekommt ein Face-
lift. Das Dach wurde teilweise erneuert und  in zwei 
Abschnitten wurden die alten Fenster im gesamten 
Haus ausgetauscht. In den nächsten Jahren wer-
den weitere große Baumaßnahmen notwendig. 
Dank der Hilfe der Skiabteilungsmitglieder bleibt 

SKI- UND BERG
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alte Hütte Hochlitten-Riefensberg Haus Unterjoch vor der Holzaktion

Ansprechpartner
Walter Wöl• e (Pelz-Rotter@t-online.de)



das Haus Unterjoch auch in Zukunft eine exzellente 
Übernachtungsmöglichkeit in den Ällgäuer Bergen.

Auch bin ich fest davon überzeugt, dass der Spagat 
zwischen „Alt“ und „Jung“ gelungen   ist, wie die 
vielfältigen sportliche Aktivitäten der Skiabteilung 
beweisen. 

Ob Hüttentreff, Bergwanderungen, Fahrradtou-
ren, Skitouren, funktionierende Vereinsskischule 

und das  Ski- und Ski-Inline-Rennteam. Aus den 
beiden Letztgenannten kamen in den letzten Jah-
ren nicht unerhebliche Erfolge, wie Schwäbische, 
Bayerische und mehrfache Deutsche Meistertitel, 
so dass die Sportler der Skiabteilung regelmäßig 
bei der Sportlerehrungen der TSG und der Stadt 
Augsburg eingeladen sind. So aufgestellt braucht 

die Skiabteilung keine Angst vor der Zukunft haben 
und ein anderer Abteilungsleiter wird den Bericht 
zum 150jährigen Jubiläum der TSG weiterführen. 

Walter Wöl• e
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Anfang 2006, mit einem Einführungskurs, wur-
de der Grundstein für eine neue Abteilung in-
nerhalb der TSG gelegt. Das Sportangebot sah 
zuerst nur das traditionelle Taekwondo vor. In 
diesem Jahr veranstalteten wir auch das erste 
Mal einen stiloffenen Selbstverteidigungskurs, 
bei dem Kampfsportler aus den verschiedens-
ten Kampfsportarten teilnahmen. Dieser jähr-
lich statt• ndende Lehrgang hat sich mittlerwei-
le in der Region als ein  besonderes „Highlight“ 
für Kampfsportler herumgesprochen und wird 
seit dem zahlreich besucht.

Im Jahre 2007 wurden viele neue Kurse mit den 
unterschiedlichsten Referenten angeboten.  
Darunter waren auch Lehrgänge zum Kenjut-
su, die alte japanische Schwertkampfkunst der 
Samurai und viele diverse Selbstverteidigungs-
lehrgänge. Durch diese Aktivitäten konnte der 
Mitgliederbestand weiter ausgebaut werden.

Das Jahr 2008 stand ganz im Zeichen der inten-
siven Ausweitung des Trainingsangebotes mit 
dem Focus mehr Erwachsene auf unser Sportan-
gebot aufmerksam zu machen. Da die Trainings-
möglichkeiten innerhalb der TSG zeitlich ausge-
schöpft waren, mussten extern geeignete 
Räumlichkeiten gefunden werden. Nach langer 
Suche fanden wir dann auch ein sehr schönes 
Dojo in der Wankstraße. Zeitgleich wurde das 
Sportangebot mit dem Allkampf System erwei-
tert.

Auch in 2009 gab es wieder viel zu tun. Aus 
der einstmaligen kleinen Gruppe ist eine Abtei-
lung mit knapp 50 Mitgliedern geworden. Um 

den einzelnen Gruppen (Kinder/ Erwachsene 
– Taekwondo/ Allkampf) in punkto Trainings-
möglichkeiten gerecht zu werden, musste der 
Trainingsplan und dessen Inhalte komplett 
überarbeitet werden. Ziel dabei war es, jedem 

Gruppenmitglied eine zweimal wöchentliche 
Trainingsgelegenheit zu schaffen.
Das Jahr 2010 verspricht für uns ein ganz be-
sonders spannendes Jahr zu werden. Nach 
dem die Mitgliederzahlen in den vorangegan-
genen Jahren stetig gestiegen ist, und sich das 
technische Niveau der Mitglieder permanent 
weiterentwickelt hat, können wir heuer mit einer 
kleinen Mannschaft die ersten Turniererfahrun-
gen sammeln. Ganz gleich, wie diese am Ende 
ausfallen mögen, es wird ein weiterer Meilen-
stein in der Entwicklung unserer noch jungen 
Abteilung sein.

Thomas Wagner

Chronik der Abteilung Teakwondo

Ansprechpartner
Thomas Wagner (thomas.wagner@hosinsul.de)



hier stellen wir Euch unsere Abteilung und al-
les was wir so tun vor. In erster Linie betreiben 
wir Kampfsport und das sowohl in Gruppen für 
Kinder als auch in Gruppen für Jugendliche 
und Erwachsene.

Innerhalb unserer Abteilung gibt es dabei 
zwei verschiedene Ausrichtungen: den klas-
sischen asiatischen Kampfsport in Form des 
traditionellen Taekwondo und die eher west-
lich modern orientierte Methode, das Allkampf 
System. Das Interessante an diesen beiden 
unterschiedlichen Trainingskonzepten ist es, 
dass sie problemlos auch parallel zueinander 
trainiert werden können und sich dabei durch-
wegs ergänzen.

Was sind nun die Unterschiede der beiden 
Konzepte?

Das Taekwondo ist eine koreanische Variante 
des Karate. Im Gegensatz zu vielen anderen 
Kampfsportarten wird hierbei ein großes Au-
genmerk auf die Verwendung von  Fußtechni-
ken gelegt. Das Sparring mit dem Übungspart-
ner wird ohne Körperkontakt ausgeführt. Dabei 
kommt es auf Schnelligkeit, taktisches Verhal-
ten und Reaktionsvermögen an. Ziel ist es, 
die erlernten Techniken so einzusetzen, dass 
diese bei der Ausführung rechtzeitig vor dem 
Partner gestoppt werden.  Neben dem Sparring 
werden auch noch andere Elemente wie das 
Formenlaufen und der Bruchtest geübt. Diese 
Sportart eignet sich besonders für Kinder so-
wie auch für Personen, die einen Kampfsport 
nicht nur zum „Kämpfen“, sondern auch aus 
gesundheitlichen Aspekten betreiben wollen.

All kampf  ist ein modernes und offenes Selbst-
verteidigungssystem „Made in Germany“. Beim 
Allkampf liegt der Trainingsschwerpunkt in der 
realistischen Selbstverteidigung. Ein wichtiger 
Bestandteil unseres Trainings ist das partner-
schaftliche Sparring mit Schutzausrüstung, 
das sich über den Faust- und Fußkampf bis 

hin zum Wurf- und Bodentraining erstreckt. 
Ein weiteres Element sind das erlernen effekti-
ver Selbstverteidigungstechniken. Dabei ist die 
Grundphilosophie nicht der Meister der 1000 
Techniken zu werden, sondern das Erlernte 
variabel anzuwenden. Bei dieser Methode wird 
bereits mit einer kleinen Auswahl von Vertei-
digungstechniken von Anfang an einen größt-
möglichen Nutzeffekt erzielt. Das Allkampf 
System kann bei uns ab dem 14. Lebensjahr 
erlernt werden. Aufgrund der geringen Ver-
letzungsgefahr ist das Ausüben von Allkampf 
auch bis ins hohe Alter möglich.

TAE KWONDO
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Hallo Freunde des Kampfsports,



Im Vergleich zum ehrwürdigen Alter von 125 
Jahren der TSG Augsburg nehmen sich die 
28 Jahre der Tennisabteilung  geradezu be-
scheiden aus. Aber auch 28 Jahre können sich 
schon sehen lassen und wir blicken gerne dar-
auf zurück.

Gegründet wurde die Abteilung zu den Zeiten 
des deutschen Tennisbooms im Jahr 1983. 
Boris Becker, Stef•  Graf, Michael Stich & Co 
haben damals einen enormen Zulauf zu den 
Tennisvereinen ausgelöst. Begonnen wurde 

zunächst auf 6 Plätzen. Im Laufe der folgenden 
Jahre wurde die Tennisanlage auf nunmehr 
insgesamt 10 Plätze erweitert. Dabei ist nicht 
von einer kompakten Tennisanlage die Rede, 
die Plätze sind vielmehr rund um den Fußball-
platz errichtet worden, und die Tennisabteilung 
ist damit, auch optisch, ein Teil der TSG Augs-

burg geworden. 
Der erste, bei der Gründung gewählte Ab-
teilungsleiter war Dieter Arnold, der ein Jahr 
später bei der ersten Mitgliederversammlung 
von Helmut Winter abgelöst wurde. Danach 
übernahm im Jahr 1985 Wolfgang Kastner, 
der später auch TSG Vereinspräsident war, 
die Führung der Abteilung bis zum Jahr 2003. 
Die Abteilungsleitung blieb auch anschließend 
in den Händen der Familie, Elfriede Kastner 
führte die Tennisabteilung bis zum Jahr 2007. 
In den folgenden zwei Jahren hieß der Abtei-
lungsleiter Wolfgang Dobesch, bis im vergan-
genen Jahr  Christian Hanel das Ruder über-
nahm. Dienstälteste Funktionärin ist Elfriede 
Kastner, die das Amt der Sportwartin seit 1989 
zu unser aller Zufriedenheit ausübt. 

In der aktuellen Saison 2010 ist die Tennisab-
teilung mit insgesamt 11 Mannschaften, davon 
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Sportwartin Elfriede Kastner

Julia Schruff

Chronik der Abteilung Tennis

Ansprechpartner
Christian Hanel (christian-hanel@planungsbuero-augsburg.de)
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3 Nachwuchsteams, im Spielbetrieb vertreten.
Die 1. Herrenmannschaft spielt in der höchsten 
schwäbischen Liga, der 1. Bezirksliga. Die Da-
men sind eine Klasse tiefer in der 1. Bezirks-
klasse vertreten und gehören dort  zum engen 
Kreis der Aufstiegskandidaten. 

Aktuell gehören der Tennisabteilung ca. 150 
Mitglieder an.

Bekanntestes Mitglied ist zweifelsohne die 
Tennisweltranglistenspielerin,Grand-Slam-Teil-
nehmerin, FedCup- und Bundesligaspielerin 
Julia Schruff. Im Alter von 5 Jahren hat Julia 
unter Anleitung ihres Vaters und Trainers Ger-
hard Schruff bei der TSG Augsburg erstmals 
den Schläger geschwungen und seitdem der 

Tennisabteilung die Treue gehalten. Julia hat 
sich übrigens bereit erklärt, am Jubiläumswo-
chenende bei der TSG zu einem Schaukampf 
anzutreten. Wer also einmal eine Weltklasse-
spielerin hautnah erleben und Spitzentennis 
aus nächster Nähe erleben möchte, sollte auf 
die aktuellen Aushänge achten, denn Julia wird 
am Grand-Slam Turnier in Wimbledon antre-
ten und ihre zeitlichen Planungen nach dem 
Turnierverlauf ausrichten. Ein genauer Termin 
kann deshalb jetzt noch nicht genannt werden. 

Wir gratulieren der TSG Augsburg  zum 125. 
Geburtstag, wünschen noch viele erfolgreiche 
Jahre und freuen uns auf die Festtage.

Christian Hanel



Die Gründung der Abteilung erfolgte im Jahre 
1941. Nach den Kriegswirren begann 1946 der 
Spielbetrieb in der Gaststätte Frühlingsgarten. 
Die 1. Mannschaft wurde vom Bayerischen 
Tischtennisverband in die Bayernliga eingestuft.

Ab 1947 stand die Abteilung unter der Regie 
des später tödlich verunglückten Rudolf Lunz. 
In diese Zeit fällt auch der Abstieg der Mann-
schaft und der Wechsel des Spiellokals Gast-
hof Sonne. Drei Spieler aus der damaligen Ju-
gendmannschaft sind heute noch aktiv: Drexel, 
Galler und Schmid.

In den Jahren 1959, 1960 und 1961 war die 1. 
Mannschaft wieder Meister der Bezirksklasse, 
doch mit dem Aufstieg wurde es nichts. Unter 
Abteilungsleiter Wilfried Kretschmer nahm man 
1964 die Landesliga wieder ins Visier, leider 
nur für zwei Jahre.

Nach dem Wiederaufstieg, Reinhard Drexel war 
inzwischen Abteilungsleiter, folgten erfolgrei-
che Jahre in der Landesliga Süd/West. Beson-
ders erwähnenswert war in dieser Zeit auch die 
Jugendarbeit. Mit viel Idealismus und Kosten 
wurde der Nachwuchs gefördert. Zu der erfolg-
reichen Jugendarbeit trugen auch bisher nicht 
gekannte Trainings- und Spielmöglichkeiten in 
unserer neuen Sporthalle an der Schillstraße 
bei. So blieb es nicht aus, dass der Gewinn der 
Schwäbischen Mannschaftsmeisterschaft, der 
Südbayerische Meistertitel und der Schwäbi-
sche Pokalmeistertitel wieder an den Lech ge-
holt wurden. 

Einen Höhepunkt in der Abteilungsgeschichte 
erlebten wir im Jahre 1975: Nach dem wieder-
holten Gewinn der Landesliga-Meisterschaft er-
kämpfte sich die Mannschaft in der Besetzung 
Galler, Koppold, Drexel, Schmid, Fröhlich und 
Geuther den Austieg in die Bayernliga. Der Weg-

gang von Erwin Koppold machte den Verzicht 
auf die damals dritthöchste Liga unumgänglich. 
1978 musste die Mannschaft nach elf Jahren 
Landesligazugehörigkeit den schweren Weg 
des Abstiegs gehen, um aber nach einem Jahr 
sofort wieder aufzusteigen. Weitere sechs Jahre 
folgten in dieser Liga. Die letzten 25 Jahre gehör-
te man aber fast immer der Bezirksoberliga an.

Auch in der Jugendarbeit geht es seit geraumer 
Zeit wieder aufwärts. Dank dem sehr aufwän-
digen Engagement der Jugendleitung konnten 
in der Saison 2009/2010 erstmals drei Mann-
schaften zum Spielbetrieb gemeldet werden, 
die alle sehr erfolgreich waren.

Ebenfalls erwähnenswert, weil selten in ande-
ren Vereinen, ist unser Seniorentag am Mitt-
woch Vormittag. Hier treffen sich unsere jung-
gebliebenen Tischtenniscracks, um mit großem 
Ehrgeiz ihren Sport auszuüben. Dabei kommt 
auch der gesellschaftliche Aspekt nicht zu kurz, 
so werden auch außerhalb der Sporthalle eini-
ge Unternehmungen vorgenommen.

Abteilungsleiter:
1966 - 1992     Reinhard Drexel
1992 - 1996     Johann Eitelhuber
1996 - 1998     Bernhard Hirschmeier
seit 1998          Karl Reith

TISCHTENNIS
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Wer die Chronik der TSG 1885 Augsburg e.V. 
aufmerksam gelesen oder sich den Stamm-
baum unseres Vereines angeschaut hat, wird 
festgestellt haben, dass es im Grunde genom-
men  zwei Sportarten waren, die Pate standen 
und deren Geschichte sich wie ein roter Faden 
durch den Sport in Lechhausen zieht bis hin 
zur Gründung unserer heutigen TSG. Es waren 
dies der Turnsport und das Fußballspiel. 

Begonnen hatte alles am 12. März 1885, als 
sich 35 Personen in der Gaststätte „Paradies-
garten“ versammelten, einig in der Gesinnung, 
ausschließlich turnerisch tätig zu sein. Und so 
wurde noch am selben Tag der Turnverein Lech-
hausen gegründet. Der Präsident war damals 
noch Vorstand und heiß Patrizius Wittmann, 
sein Stellvertreter war Michael Windegger und 
der Schatzmeister wurde damals noch Säckel-
wart genannt, er hieß Franz Privinsky. Geblie-
ben ist bis heute die Bezeichnung 1. Turnwart 
(heute Oberturnwart), dieses Amt übernahm 
damals ein Herr Gollwitzer.

Der Turnsport erlebt damals einen derartigen 
Aufschwung, so dass im Jahr 1899 ein zweiter 
Lechhauser Turnverein gegründet wurde: Die 
Turnerschaft Augsburg-Ost. Dieser Sportverein 
hatte nach kurzer Zeit bereits mehrere Abteilun-
gen, so Leichtathletik, Skifahren, Handball und 
auch eine Fußballabteilung unter dem Namen 
„Vorwärts“ gab es bereits. Den großen Boom 
erlebten die Fußballer erst nach der Jahrhun-
dertwende und im Jahr 1911 schwappte diese 
Welle auch auf Lechhausen über, als der „FC 
Lechhausen“ gegründet wurde.

Da diese Fußballabteilung damals schon ähnli-
che Probleme gehabt haben musste, wie auch 
heute, versuchte man den Anschluss an den 
immer noch fast ausschließlich dem Turnsport 
verschriebenen Turnverein Lechhausen. Die-

ser TVL hatte ebenfalls expandiert und besaß 
eine Faustballabteilung, auch Handball und 
Leichtathletik waren bereits vertreten und es 
gab, man höre und staune, eine Sängerriege! 
Singen und Leibesertüchtigung gehörten da-
mals fest zusammen. Von höherer Seite wurde 
nach einiger Zeit festgestellt, dass Turnsport 
und Fußballspiel nicht unbedingt miteinander 
harmonierten, so dass anno 1924 diese Ehe 
zwangsweise wieder in die Brüche ging.

Es sollte bis zum Jahr 1934 dauern, ehe man 
erkannte, dass man am Fußballsport nicht mehr 
vorbeikam und so schloss sich der FC Lech-
hausen, der sich nun „FC Union“ nannte, end-
gültig dem TVL an. So entstand die „Turn- und 
Sportunion 1885 Augsburg“ nach dem Motto: 
Nur gemeinsam sind wir stark. Die Aufwärtsent-
wicklung des Vereins, der damals bereits die 
Sportarten Turnen, Fußball, Handball, Faust-
ball, Leichtathletik, Skifahren und die Sänger-
riege beheimatete, wurde durch den Ausbruch 
des zweiten Weltkrieges jäh unterbrochen. Die 
Schwierigkeiten, die im Laufe dieses Krieges 
auch auf die Bevölkerung zukamen, gingen 
auch an den Sportvereinen nicht vorbei. In 
Lechhausen wagte man daher im April 1941 den 
Versuch, sich zu einem Großverein zusammen-
zuschließen, in den man auch die Turnerschaft 
Augsburg-Ost in das Vereinsgeschehen mit ein-
bezog. An der Spitze dieses Großvereines un-
ter dem Namen „Turn- und Sportgemeinschaft 
1885 Augsburg“ standen wiederum Turner und 
Fußballer. Erinnert sei an Michael Hofmann, 
Peter Rudy, Josef Resch und Anton Durner.

1965 übernahm ein Ski- und Turnfreund die 
Führung des Vereins: Josef Blöchlinger. Er war 
es, der erkannte, dass ein Sportverein in dieser 
Größenordnung wie die TSG sie jetzt hatte, in 
die Zukunft investieren musste. So wurde unter 
seiner und Theo Hetmaneks Leitung (der aus 

TURNEN
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Ansprechpartnerin
Brigitte Ripperger (info@tsg-augsburg.de)



der Turnabteilung kam) das Sport- und Frei-
zeitzentrum an der Schillstraße 109, in dem wir 
heute noch unseren Sport betreiben, geplant 
und auch gebaut. 1972 war es, als die Drei-
fachsporthalle mit Gymnastikraum, Schwerath-
letikraum und einer Sauna feierlich eingeweiht 

und ihrer Bestimmung übergeben wurde. Eine 
neue Ära war angebrochen. Ein Jahr später 
wurde auch der zweite Bauabschnitt dieses 
Zentrums abgeschlossen: Es wurde unser 
Vereinsheim, das den Mittelpunkt des gesell-
schaftlichen Lebens der TSG bilden sollte, mit 
4 modernen Kegelbahnen eröffnet. Am 24. Mai 
1975 wurde die letzte Baumaßnahme beendet: 
Die modernste Schießanlage Schwabens wur-
de anlässlich des 90. Geburtstages der TSG 
ihrer Bestimmung übergeben. Zu diesem Zeit-
punkt war die TSG einer der größten und mo-
dernsten Vereine in Schwaben überhaupt und 
sie bot mittlerweile fast 3000 Sportlern eine 
Heimat, in der diese ihrem Sport unter besten 
Voraussetzungen nachgehen konnten. Leider 
konnten Josef Blöchlinger und Theo Hetmanek 
„ihr“ Werk nicht mehr erleben, denn sie verstar-
ben für uns alle unfassbar viel zu früh.

Dass ein Kegelbruder nicht mit Vereinsvermö-
gen umgehen kann, ist allgemein bekannt. So 
war es denn abermals ein Fußballer, der die 
Vereinsgeschicke lenken sollte. Allerdings be-
reitete ihm das Erbe, das er antreten musste, 

mehr Sorgen und gesundheitliche Probleme 
als ihm lieb war und so musste er wenig später 
sein Amt wieder abgeben. Wolfgang Kastner, 
ein Tennisfreund, der den Karren wieder aus 
dem Dreck ziehen wollte, holte sich als Säckel-
wart (nun Schatzmeister) wieder ein Mitglied 
der Turnabteilung an seine Seite und 1993 war 
es dann endlich soweit: Die TSG konnte sich 
entschulden.

Doch auch das Geschehen in der Turnabtei-
lung hat sich sehr verändert: Wo noch vor 30 
Jahren die Turner und Turnerinnen stramm 
standen, um mit ernster Miene ihrer Leibeser-
tüchtigung nachzugehen, machte sich immer 
mehr Fröhlichkeit und Freude am Sport breit. 

Man beschloss vor ca. 20 Jahren, der hohen 
Kunst des Spitzensports ade zu sagen und sich 
mehr dem Breitensport zu widmen. So entstan-
den neben Mutter-/Kind-Turnen auch eine Ae-
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robic-Gruppe, Frauengymnastik (und nicht nur 
in unserer Sporthalle) wurde angeboten und 
angenommen, das Kinderturnen wurde wie-
der aktiviert, es entstand eine Hobby-Tram-
polingruppe und auch der Gesundheitssport 
trat mehr und mehr in den Vordergrund: Wir 
gründeten eine Koronar- und eine Wirbelsäu-
lengymnastikgruppe. Auch das Wandern und 
Kennenlernen unserer Heimat kam nicht zu 
kurz: Unter der bewährten Führung von Hans 
Kohlmus fanden alljährlich 3 – 4 Wanderun-
gen kreuz und quer durch unser Land statt. 
Auch die „Jedermänner“ - unsere Turner über 
40 Jahre - boten ein buntes Programm von 
Turnübungen, Prellballspiel und am Sonntag 
Vormittag Faustballspiel bei jedem Wetter. 

Und heute:
Mit derzeit 32 Übungsleitern und Übungsleiter-
helfern „stemmen“ wir den Sportbetrieb in der 
Turnabteilung. Die Koronargruppe besteht im-
mer noch und  hinzu kamen  eine Gruppe für 
ganzheitliche Gymnastik und eine Osteoporose-
/sanfte Rücken• tnessgruppe. Aus der vor 20 Jah-
ren gegründeten Wirbelsäulengymnastik sind 
mittlerweile drei Gruppen geworden,  zwei Joga-
gruppen ergänzen unser Rehasport-Angebot. 

Für die Kleinsten bieten wir mittlerweile 2 Grup-
pen Mutter/Vater/Kindturnen, ab 4 Jahren Klein-
kinderturnen und Rhythmische Gymnastik und 
ab 6 Jahren Geräteturnen an. Ab etwa 5 Jahre 
tanzen die Kinder bei den Tanzzwergen, 7-jäh-
rige bei den Dancing-Kids, und 10-jährige bei 
den Dancing Teenies. Eine Jugendtanzgruppe 
ab 13 Jahre und die Tanzgruppe „Saltantes“ 
runden die Tanzgruppen ab. Die ehemalige 
Wettkampfgruppe „Gymnastik und Tanz“ – mit-
tlerweile fast alle Eltern geworden, trainieren 
nur noch „just for fun“.

Die seit etwa einem Jahr bestehende Einrad-

gruppe • ndet großen Anklang und die seit Ja-
nuar diesen Jahres neu entstandene Freizeit- 
und Trendsport Basic-Gruppe für Jugendliche 
ab ca. 12 Jahren bietet einen Sportmix aus 

Ballsportarten, Einradfahren, Hip-Hop, Turnen, 
Leichtathletik, Slackline u.v.m..

Erwachsene können sich bei Aerobic, Fitness-
gymnastik für Sie und Ihn, Problemzonen- und 
Skigymnastik, Männergymnastik, Prellball/
Faustball, Step-Aerobic für Einsteiger und Fort-
geschrittene und Gymnastik 50+ in der Turnab-
teilung • t halten. 

Die Wandergruppe, nun unter Führung von Rudi 
Kühn und die Faustballgruppe, die bei jedem 
Wetter ihren Sport betreibt, besteht immer noch.

Seit fast 15 Jahren sind wir vom Deutschen 
Olympischen Sportbund mit dem Gütesiegel 
„Pro Sport Gesundheit – Pluspunkt Gesund-
heit“ für Wirbelsäulengymnastik, Funktions-
training, Kräftigungsgymnastik, präventive Fit-
ness- und Skigymnastik und für Gymnastik für 
Frauen ausgezeichnet. 

Sind Sie jetzt neugierig geworden? 
Wir freuen uns auf Sie.  
 
Brigitte Ripperger
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Wer hat  Lust , Hütt enaufs ich t in U nterjo ch zu übernehmen?

Wir suchen TSG-Mitglieder ab ca. 30 Jahre, die 
schon länger im Verein sind und Interesse haben, 

für die TSG ggf. mit Familie verantwortungsvoll 
Hüttendienst zu übernehmen.

Wer kennt nicht unser schönes Vereinsheim in 
Unterjoch? Damit dieses Haus in diesem guten 
Zustand bleibt, brauchen wir am Wochenende je-
manden vor Ort, der die Gäste verantwortungsvoll 
betreut und beaufsichtigt. Ca. 2x im Jahr wird man 
eingeteilt. Die Termine stehen 2 Jahre im Voraus 
fest, sodass man bei Terminschwierigkeiten tau-
schen kann. Die neue Einteilung erfolgt ab Januar 
2011.

Wer Lust hat oder noch etwas wissen will, meldet 
sich bitte baldmöglichst bei der Ski-Abteilung bei 
Marion Bock, Tel. 08234/99 87 29 oder bei Brigitte 
Ripperger im Büro. 

Nachrichten

auf dem Parkplatz und Freigelände der TSG 1885 
Augsburg Schillstraße 109 86169 Augsburg am 
Sonntag, 18. 07. 2010 (bei Regen eine Woche 
später) von 10.00 bis 16.00 Uhr

Auskünfte unter Tel. 0821-701 007  (Di.-Fr. 10.00 
- 15.00 Uhr)
Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung. 
Es dürfen nur gebrauchte Waren verkauft werden.

FLO HM ARK T
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Badminton
Ansprechpartner
Herbert Hafner

Als bayerischer Meister fuhr die Jugendmann-
schaft der TSG Augsburg am vergangenen Wo-
chenende nach Goldbach, wo sich die Meister und 
Vizemeister aus Sachsen, Baden-Württemberg 
und Bayern zur südostdeutschen Mannschafts-
meisterschaft trafen.

Am Samstag ging es um die Quali• kation fürs 
Halb• nale. In der Gruppe siegte man mühelos 
7:1 gegen den BV Meerane aus Sachsen und 8:0 
gegen den württembergischen Meister BC Offen-
burg. 

Als Gruppensieger traf das TSG-Team am Sonn-
tag im Halb• nale auf den SC Geislingen aus Ba-
den Württemberg. Hoch motiviert gab man kein 
Spiel ab und beendete die Partie mit 8:0. Somit 
war die Teilnahme an der deutschen Mannschafts-
meisterschaft gesichert. 

Im anschließenden Finale wartete, wie schon auf 
bayerischer Ebene in Marktheidenfeld, der Vize-
meister TSV Freystadt. Die Freystädter hatten 
sich fest eine Revanche für das bayerische End-
spiel, in dem sie 3:5 unterlagen, vorgenommen. 
Michael Teuber und Robin Fiedler boten im ersten 
Herrendoppel eine technisch brillante, schnelle 
und variantenreiche Partie, in der sie ihre Kontra-
henten Andreas Pistorius und Florian Waf• er mit 
22:20 und 22:20 besiegten. Ebenso spannend 
verlief das zweite Herrendoppel. Sebastian Klau-
nig und Dominik Parak zeigten zwar eine kämpfe-
rische Meisterleistung, mussten sich aber denkbar 
knapp mit 19:21 und 29:30 Johannes Pistorius 
und Christoph Mangstl geschlagen geben. 

Auch das Damendoppel ließ es nicht an Spannung 

vermissen. 18:21 verloren Muriel Böckhoff und 
Giulia Kaiser den ersten Satz, holten den zweiten 
mit 21:16 und unterlagen im dritten Satz 22:24 ge-
gen Stefanie Spies und Johanna Reinhard. Jetzt 
musste die TSG in den Einzeln punkten. Natalie 
Paul bezwang Johanna Reinhard klar mit 21:9 und 
21:16, Robin Fiedler lieferte wie immer eine ver-
lässliche Leistung ab und schlug Florian Waf• er 
im zweiten Herreneinzel mit 21:19 und 21:9. Im 
ersten Herreneinzel musste Michael Teuber den 
ersten Satz mit 17:21 an den zwei Jahre älteren, 
fehlerlos spielenden Andreas Pistorius abgeben. 
Unter lautem Jubel der mitgereisten Fans, gelang 
es ihm, im zweiten Satz das Spiel zu drehen und 
mit einer hochklassigen Leistung die Sätze zwei 
und drei mit jeweils 21:16 zu gewinnen. 

Matthias Pfaffel verlor das dritte Herreneinzel ge-
gen Johannes Pistorius mit 12:21 und 18:21 und 
so musste wiederum das Mixed mit Natalie Paul 
und Dominik Parak für den fünften Punkt sorgen. 
21:12 und 21:18 besiegten sie Stefanie Spies und 
Christoph Mangstl.

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte der TSG 
holte eine Jugendmannschaft den südostdeut-
schen Meistertitel nach Augsburg. 

Auch von der deutschen Mannschaftsmeister-
schaft in Gera vom 30.04 bis zum 02.05. möchten 
die TSG-Spieler nicht ohne einen Pokal zurück-
kehren. 

Südostdeutsche Mannschaftsmeister wurden: 
Muriel Böckhoff, Giulia Kaiser, Natalie Paul,  Do-
minik Parak, Matthias Pfaffel, Robin Fiedler, Se-
bastian Klaunig und Michael Teuber. 

TSG Augsburg  Südostd eutsch er Mannsc haf tsm eister  der J ugend 
Fahrkarte nach Gera zur deutschen Meisterschaft gelöst



MAX-GUTMANN-TURNIER
Jugendfussball-Turnier der

TSG 1885 Augsburg-Lechhausen e.V.
auf der TSG-Sportanlage, Schillstraße 109

vom 27. bis 29. Augus t 2010

Frei tag, 27.08.2010 
ab 17.00 Uhr C-Junioren

Samstag, 28.08.2010 
ab 10.30 Uhr A-Junioren
ab 10.00 Uhr B-Junioren
ab 16.30 Uhr D-Junioren

Sonntag, 29.08.2010 
ab 11.00 Uhr F-Junioren
ab 15.00 Uhr E-Junioren

Fußball
Ansprechpartner
Hannes Walk 

Ank ünd igu ng
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Handball
Ansprechpartner
Willi Kubasta

Damen krönen die Supersaison mit Vizemeisterschaft

Da alle TSG-Mannschaften die Hallensaison 
2009/2010 bereits beendet haben, widmet sich 
dieser ECHO-Bericht den Damen und der Jahres-
hauptversammlung.

Ihren Erfolgskurs hat die Damenmannschaft bei-
behalten können, wenngleich zuletzt das Sahne-
häubchen fehlte. In der Hallenrunde stand zuerst 
die Lokalbegegnung mit dem SC Kissing an, bei 
der dieser vollständig unter die Räder kam. Die 
vorausgegangene Nervosität konnte den unbändi-
gen Siegeswillen nicht beeinträchtigen und führte 
konsequenterweise zur Deklassierung mit 36:27 
Toren. Selbst die mitgereisten Fans waren so frus-
triert, dass einige Musikinstrumente herrenlos zu-
rück gelassen wurden. Im folgenden Schlagerspiel 
in Neuaubing konnte die gute Form leider nicht 
mehr abgerufen werden und eine schmerzliche 
23:24 Niederlage war die Folge. Wieder erfolgreich 
verlief die Partie gegen die zweite Mannschaft des 
Regionalligisten Regensburg. Mit Wohlwollen der 
Schiedsrichter konnten die vielen tschechischen 
Spitzenspielerinnen mit 24:22 Toren bezwungen 
werden. Bis zum Auswärtsspiel in Weilheim riss 
die Erfolgsserie nicht ab und mit einem 23:32-Sieg 
konnte der zweite Tabellenplatz gefestigt werden. 
Die letzten beiden Spiele in Ottobeuren und zuhau-
se gegen Taufkirchen wurden mit 26:28 bzw. 25:26 
Toren verloren, wobei durch die Heimniederlage 
der zweijährige Nimbus „Festung TSG-Halle“ zu 
Ende ging. Trotz allem wurde die Hallensaison mit 
11 Punkten Vorsprung auf den Tabellendritten Kis-
sing erfolgreich beendet.

Zwei Höhepunkte standen nun noch auf dem Pro-
gramm. Einmal die Finalrunde um den Bayerischen 
Handballpokal, die durch eine 24:30-Niederla-
ge gegen den späteren Pokalsieger Ismaning zu 
Ende ging. Hier zeigte sich, dass man mit einem 
Regionalligisten zeitweise mithalten konnte, zuletzt 
jedoch der Überlegenheit Respekt zollen musste. 
Denn mit den Hintergedanken waren viele Spie-

lerinnen bereits beim zweiten wichtigen Ereignis, 
den Relegationsspielen gegen die HSG Fichtel-
gebirge. Die kampfbetonten Begegnungen • elen 
unter die Kategorie „sehr gut“ und Trainer Michael 
war von der Leistung sehr angetan. Leider blieben 
viele aussichtsreiche Möglichkeiten ungenutzt, da 
die gegnerische Torhüterin überragende Aktionen 
zeigte. Das Hinspiel ergab – auch dank miserab-
ler Schiedsrichterleistung – eine Tordifferenz von 
10 Treffern (21:31 Toren), was für das Rückspiel 
einiges an Motivation raubte. Trotzdem gingen die 
TSG-Damen sehr engagiert zu Werke, konnten aber 
in den entscheidenden Momenten den übergroßen 
Vorsprung nicht ausgleichen. Das Rückspiel endete 
mit 29:31 Toren.

Großer Dank gebührt, neben allen Aktiven, dem 
Trainer Michael Bencec für sein außerordentliches 
Engagement. Das Erreichte war mehr, als man sich 
zu Beginn der Saison erhofft hatte und deshalb heißt 
es Kopf hoch und viel Glück für die nächste Saison. 

Bei der  Jahreshauptversammlung der Handballab-
teilung blieb alles wie gehabt. Nach dem Geden-
ken an die verstorbenen Sportkameraden folgten 
die Berichte der Abteilungsleitung und der Mann-
schaftsverantwortlichen. Nach dem Bericht des 
Kassiers und des Revisors erfolgte die Entlastung 
der gesamten Abteilungsleitung. Die Neuwahlen er-
gaben das gleiche Ergebnis wie 2008; die gesamte 
Führungsriege wurde wieder bestätigt. Nach der 
Wahl erfolgte ein Ausblick auf die neue Saison.

An dieser Stelle sei allen Verantwortlichen der 
Handballabteilung für ihren unermüdlichen Einsatz 
gedankt und ein Lob auf die  erreichten Ziele ausge-
sprochen. Für die Zukunft wünschen wir weiterhin viel 
Erfolg und ein glückliches Händchen bei allen Ent-
scheidungen. Den Aktiven und Begleitern wünschen 
wir einen erholsamen Urlaub und eine gute Zeit.

Alles Gute Euer Peter
9
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Kege ln
Ansprechpartner
Peter Wabich

Damen steigen ab, Herren steigen auf

Liebe Kegelfreunde, dies das Saisonfazit, das unserer 
Abteilung ein lachendes und ein weinendes Auge be-
scherte.

Tränen im Lager der Damen, muß doch die 1. Mann-
schaft nach über 30-jähriger Zugehörigkeit zur Bay-
ernliga, darunter auch einige Jahre in der 1. und 2. 
Bundesliga, nach Abschluss der Saison 2009/2010 
den Weg in die Landesliga antreten. Sie fand nach 
dem Ausfall von Spitzenspielerin Anneliese Schiller in 
der Rückrunde nicht mehr zu entsprechender Form. 
Es ging Spiel um Spiel verloren und man beendete 
die Saison leider auf einem Abstiegsplatz. Doch hat-
te man Glück im Unglück, denn punktgleich mit dem 
Drittletzten SKC 67 Eggolsheim, bestand die Möglich-
lichkeit, in einem Entscheidungsspiel doch noch den 
Klassenerhalt zu schaffen. Hier nun lief unser Team zu 
großer Form auf, zeigte die zweitbeste Saisonleistung 
und stand am Ende dennoch mit leeren Händen da, 
nachdem der Gegener mit wesentlich weniger Fehl-
schüben einen Tick besser war und mit 2774 LP : 2735 
LP das Spiel für sich entschied. Da halfen auch die 
496 LP von Rita Spahn und die 479 LP von Susan-
ne Staudt nichts, der Abstieg war endgültig besiegelt. 
Nun gilt es in der Landesliga zu alter Stärke zu • nden 
und auf eine Rückkehr in die Bayernliga zu hoffen.

Ihr Ziel hat dagegen die 2. Damenmannschaft erreicht, 
dass nach dem Aufstieg nur Klassenerhalt lauten 
konnte. Das Team war praktisch nie gefährdet, wartete 
mit sehr guten Ergebissen auf und belegte am Ende 
mit 22:22 Pkt. einen guten 7. Rang in der Bezirksliga 
Schwaben. Gut in die Liga hineingeschnuppert, kann 
man für die neue Saison hoffen, dass die Gegener wei-
terhin, vielleicht sogar noch mehr, geärgert werden.

Nun zu den Herren, bei denen eitel Freude herrscht, 
belegt die 1. Mannschaft in der Kreisklasse mit 26:14 
Pkt. den 2. Platz und schafft damit den Aufstieg in die 
Bezirksliga B-Mitte. Ein toller Erfolg, der allerdings nicht 
von ungefähr kommt, boten doch Berger & Co. über-
wiegend überdurchschnittliche Leistungen, die auch für 
die neue Klasse hoffen lassen. Sicherlich wird das Team 
auch in der neuen Umgebung von sich reden machen. 
Zusätzlich steht die Mannschaft im Endspiel um den 

Kreisklassen-Pokal am 20. Mai gegen ESV Augsburg 
sowie im Endspiel um den Stadtpokal am 3. Oktober im 
Kegelleistungszentrum. Für beide Endpiele viele Erfolg!.

Eine sorgenfreie Runde spielte die 2 Mannschaft in der 
Kreisklasse C, war sie doch, trotz einiger Pannen, nie 
abstiegsgefährdet und belegte schließlich mit 19:21 
Pkt. den 7. Platz. Bleibt zu hoffen, dass das Team in 
der nächsten Saison von Ausfällen verschont bleibt 
und sich in der Tabelle nach oben verbessern kann.

Gut behaupten konnte sich die neugegründete 3. 
Mannschaft in der Kreisklasse F2, belegt sich doch am 
Ende mit 16:8 Pkt. Rang 2. Darüber hinaus verbuchte 
sie den zweitbesten Schnitt, der evtl. noch zu verbes-
sern ist, wenn etwaige Personalsorgen ausbleiben.

Einen guten 6. Platz erreicht schließlich unsere Ge-
mischte Mannschaft mit 16:16 Pkt. Dabei wurden 
meistens sehr gute Ergebnisse erzielt. Dieses Team gilt 
auch als Sprungbrett für die jüngeren Kräfte, die sich mit 
guten Leistungen für obere Teams empfehlen können.

Bleibt noch ein kurzer Rückblick auf die Jahreshaupt-
versammlung, in deren Mitte, in Anwesenheit von TSG-
Präsident Volker Bopp, die Neuwahlen standen. Die 
brachten kaum Änderungen und folgendes Ergebnis:

Abteilungsleiter:  Peter Wabich
Stv. Abteilungsleiter:  Reinhard Weisser
Sportwart:   Arnold Berger
Stv. Sportwart:  Helmuth Fritz
Frauenwartin:   Rita Spahn
Stv. Frauenwartin:  Marianne Strif• er
Schatzmeister.  Peter Wabich
Pressewart:   Hubert Wiekof
Vergnügungswarte:  Anneliese Schiller,    
   Anni Zurmühlen
Revisoren:   Hilde Pichler, Gottfried Wiekof

Klubmeister wurden in dieser Saison Susanne Staudt 
und Arnold Berger. Den Abteilungpokal sicherte sich 
Mato Maslac.        

Bis zum nächsten Mal, Euer Hubert



K raf tsport
Ansprechpartner
Hubert Gastl

TSG Gewichtheber feiern ihre Weltmeisterin

Die TSG Gewichtheber feiern einen großen Erfolg 
und lassen den Glanz vergangener Tage ein we-
nig au• eben.

Bei den Weltmeisterschaften der Masters (Athle-
ten ab 35 Jahre) die in Sydney Australien statt-
fanden konnte die gebürtige Augsburgerin Elke 
Lohan für die TSG Augsburg in der Alterklasse 1 
(35-40 Jahre) den Weltmeistertitel holen.

Dies war für sie ihr erster internationaler Auftritt 
für Deutschland, den Sie dann gleich mit dem 
Weltmeistertitel krönte. Ihr Wettkampf verlief sehr 
gut. So konnte Sie ihre Anfangsversuche im Rei-
ßen und Stoßen sicher bewältigen. Dadurch je-
weils be• ü gelt machte sie einen super Wettkampf 
mit fünf gültigen Versuchen bei Ihren ersten Welt-
meisterschaften.

Dies bedeutete am Ende im Reißen 57 kg und im 
Stoßen 73 kg. Damit sicherte sie mit einem Zwei-
kampfergebnis von glatten 130 kg den Weltmeis-
tertitel 2009. Nicht genug sicherte sich unsere 
Athletin mit ihren Einzelleistungen im Reißen und 
Stoßen auch noch in den Einzelwertungen jeweils 
den Weltmeistertitel. Drei mal Gold für die TSG 
Augsburg.

Ein solch hervorragender Einstand auf der Inter-
nationalen Gewichtheberbühne hat man ihr natür-
lich von Herzen gewünscht und lässt für die Zu-
kunft noch auf viele Erfolge hoffen. 

Die TSG Gewichtheber gratulieren ihrer Weltmeis-
terin nochmals ganz herzlich.

HUG
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Leichtathletik
Ansprechpartner
Karl-Heinz Rott

Nachdem in letzter Echo-Ausgabe nichts von 
Ergebnissen bei Wettkämpfen unserer Läufer u. 
Läuferinnen zu berichten war, hab ich nur ein paar 
Infos.

28. LANDRAT-DR.-FREY-LANDKREISLAUF 
AM 13. JUNI 2010

Heuer • ndet er in Königsbrunn statt. Start und Ziel 
sind am Hans-Wenninger-Stadion in der Karwen-
delstr. 16. Wir haben 2 Mannschaften gemeldet.

TSG-Augsburg I StartNr. 14 
Ansrechpartner Helmut Gerstmayr Tel: 742496

TSG-Augsburg II StartNr. 20 
Ansprechpartner Beatrice Schöp• in Tel: 722148

2 Strecken wie immer Strecke 1 ca. 4,5km / Stre-
cke 2 ca.6,2km

Wenn jemand gute Läufer hat oder weiß, immer 
rühren. Soweit zur Info Landkreislauf.

Am 20.6.10 bereits für alle Hobbyläufer und Läu-
ferinnen die nächste Veranstaltung.

STADTLAUF DES SPORT-SCHECK an der City-
Galerie: Zwei Strecken 21,1km und 10km mit Nor-
dic-Walking.

Eine Info der Abteilung in eigener Sache. Es • n-
det jeden zweiten Dienstag im Monat eine kurze 
Versammlung in der Vereinsgaststätte statt. Wer 
Zeit hat, sollte doch mal teilnehmen.

Ich hoffe, dass ich bald wieder öfter von Wett-
kämpfen berichten kann und Ihr alle • t seid für 
diese.

Gruß Helmut
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Ski- und Berg
Ansprechpartner
Walter Wöl• e

Der Wetterbericht für Karfreitag sollte nach Ein-
schätzung unserer Experten ein sonniger Tag wer-
den und diese Prognose war richtig. Und nachdem 
die Skitour am Karfreitag eigentlich schon Tradi-
tion in unserer Abteilung ist, war zumindest vom 
Wetter her die entspr. Voraussetzung gegeben. 
Nur welchen Berg wir angehen, bereitete kleine 
Probleme bei der Entscheidungs• ndung. Es sollte 
ja ein nordseitiger Anstieg sein, schon aufgrund 
der leichten Schneefälle in den Tagen zuvor, nicht 
allzu lange, da wir uns ja zum Ausklang der Skitou-
rensaison nicht mehr unmenschlich plagen wollten 
und: so weite Anfahrten sind auch nicht immer ge-
wünscht. Spätestens bei der Abfahrt in Marktober-
dorf war diese Entscheidung für eine 2 Gipfeltour 
im Bereich Nesselwang gefallen. Ausgang war der 
Parkplatz der Alpspitzbahn und aufgrund der mit-
tlerweile doch schnellen Verkehrsanbindung durch 
die durchgehende B17 bis zur B12 waren wir be-
reits kurz vor 8.30 Uhr bereits mit den Skiern un-
terwegs. 

Erstes Ziel war der Edelsberg, der nach knapp 
zwei Stunden Aufstieg erreicht wurde. Die herrli-
che Fernsicht in die gesamte südliche Alpenkette 
begeisterte die Tourengeher.

Erstaunlich ist immer wieder die Fitness unserer 
„Oldies“, besonders von Hans, der ja gerade sei-
nen 75.Geburtstag gefeiert hat, von dieser Stelle 
nochmals herzlichen Glückwunsch und viel Ge-
sundheit für die nächsten Lebensjahre.

Auch Richard, der ja die „70“ auch schon über-
schritten hat und heuer den 73. Geburtstag in hof-
fentlich gleichbleibender Verfassung feiern wird, 
ist munter unterwegs, offensichtlich haben die 
„Zigarillos“ doch einen positiven Ein• uss auf die 
Kondition.

Der nächste Gipfel „Alpspitze“ war dann nach 
kurzer Pause und einer ersten kurzen Abfahrt mit 

leichtem Gegen-Anstieg schnell erreicht.

Die anschließende Abfahrt hinunter erfolgte bei er-
staunlich guten Bedingungen, auch teilweiser Pul-
verschnee wurde mit Vergnügen zum Kurzschwin-
gen mitgenommen, ansonsten konnte im unteren 
Teil noch ein wenig die Piste befahren werden, was 
immerhin von den Liftbetreibern nicht mehr gerne 
gesehen wird. Die vorgesehene Einkehr in „Spei-
den“ wurde in‘s Restaurant „ Christina“ verlegt, 
da das Bräustüberl geschlossen hatte. Bei einem 
dunklen König Ludwig Bier und einer vorzüglichen 
Vesper genossen wir den Ausblick auf den Säuling 
und tranken auch mit einer „tiefen“ Dankbarkeit 
den gespendeten Schnaps von Hans. 

Wir, d.h. Günter, Hans, Richard, Gerd, als Gast war 
Kurt noch dabei, waren auch ein wenig erstaunt 
über seltsame „ Orakel“ von Hans, aber wir haben 
diese als ausgesprochen unplausibel bewertet, 
denn der nächste Winter kommt bestimmt und wie 
sagte doch ein bekannter Fußballer: „ Schau mer‘ 
mal“. In diesem Sinne wünschen wir uns alle einen 
schönen Sommer mit vielen Aktivitäten, hoffent-
lich bleiben alle gesund, denn ohne Gesundheit ist 
alles nichts.

G.H.
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Ten nis
Ansprechpartner
Christian Hanel

Durchwachsener Star t

Nach gerade mal zwei Spieltagen sind die Ta-
bellen noch nicht sehr aussagekräftig, jedoch ist 
bei einigen Mannschaften schon ein Trend für die 
restliche Spielzeit erkennbar.  Insgesamt gesehen 
war es jedoch ein durchwachsener Start. 

Die 1. Herrenmannschaft scheint auf einem guten 
Weg zu sein und hat  sich mit zwei Siegen gegen 
Memmingen und Kottern schon mal auf dem 3. 
Platz in der Bezirksliga festgesetzt. Zwar stehen 
die Spiele gegen die ebenfalls ungeschlagenen 
Mannschaften aus Friedberg und Mering noch 
aus, aber ein Spitzenplatz ist auf alle Fälle noch 
drin.

Weniger gut sieht es bei der 2. und 3. Herrenmann-
schaft aus. Beide Teams starteten mit jeweils zwei 
Niederlagen in die Saison und belegen dement-
sprechend auch die hinteren Tabellenplätze. 

Die Damen hatten das Pech, im ersten Spiel in 
der Bezirksklasse 1 auf Günzburg II zu treffen, die 
sich, begünstigt durch etliche Neuzugänge in der 
1. Mannschaft natürlich entsprechend verstärkt 
haben. So setzte es gleich zu Beginn eine Nieder-
lage. Aber auch hier ist noch alles möglich. Abge-
rechnet wird erst zum Schluss.

Die neu gemeldete 2. Damenmannschaft machte 
es den Herren 2 und 3 nach und ist ebenfalls vor-
erst mal am Tabellenende zu • nden. 

Nach nervenaufreibender Suche hat Mannschafts-
führer Wolfram Kulterer doch noch eine komplette 

Herren 30 Mannschaft zum Spiel gegen Aystetten 
aufbieten können. Aber leider gingen die Punk-
te im Auftaktspiel in der 2. Bezirksklasse an die 
Gastgeber. 

Die Herren 55 warten in der abgespeckten Be-
zirksklasse 1 mit nur 6 Mannschaften noch auf ih-
ren ersten Einsatz, den die Damen 40 mit bereits 
2 Spielen schon hinter sich gebracht haben. Mit 
Sieg und Niederlage treten sie die P• ngstpause 
im gefestigten Mittelfeld an. 

Genauso sieht es bei den Junioren und Juniorin-
nen aus, die auch je einen Sieg und eine Niederla-
ge aufweisen. Bei beiden Mannschaften ist jedoch 
der Weg zur Tabellenspitze kürzer als der zum Ta-
bellenende. Das gibt doch Hoffnung für die weitere 
Saison. 

Die neu gemeldeten Knaben haben auch schon 
zweimal gespielt, warten jedoch noch auf ihr erstes 
Erfolgserlebnis. Aber bekanntlich ist aller Anfang 
schwer, und nach dem ersten gezahlten Lehrgeld 
werden sich auch hier die Siege bestimmt noch 
einstellen. 

Ansonsten gibt es nichts Neues zu berichten.  
Merkt euch aber schon mal die TSG Festtage 
zum 125-jährigen Vereinsjubiläum vom 1.7.2010 
bis 5.7.2010  für • eißige Besuche vor.

Man sieht sich,
Franz Korn
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Unsere 1. Jugendmannschaft ist Meister der 1. 
Jugendkreisliga. Fünf Punkte beträgt der Abstand 
zum Zweitplazierten, dem VfL Westendorf und im 
Spielverhältnis von 97 gewonnen Einzelspielen 
gegenüber 30 von Westendorf zeigt sich die Do-
minanz der TSG Jugend. Lediglich ein Spiel verlo-
ren die Jungs am Anfang der Saison in Aichach. 
Die restlichen Spiele, mit Ausnahme des letzten 
Spiels (Bericht im letzten Echo) wurden teilweise 
sehr deutlich gewonnen. 

Tabelle:
Pl. Mannschaften Spiele  Punkte
1. TSG Augsburg 124:27  30:2
2. VfL Westendorf 104:74  25:7
3. TSV Aichach  105:84 22:10
4. SpVgg Westheim 98:88  18:14
5. TSV Herbertshofen 100:93 15:17
6. TTC Langweid 81:93  12:20
7. SV Gablingen 86:105 12:20
8. FC Laimering-Ried: 62:121  6:26
9. FC Emersacker 46:121    4:28

Unsere 2. Jugend schaffte den Sprung auf den 1. 
Tabellenplatz nicht. Im letzten Spiel gegen den SV 
Nordendorf II reichte es nicht zum Sieg. Mit 6:3 
verlor man in der nordendorfer Halle. Demnach 
müssen sie den Meistertitel den Jungs des TSV 
Welden überlassen und belegen mit zwei Punkten 
Abstand einen hervorragenden 2. Platz in der 2. 
Jugendkreisliga.

Tabelle:
Pl Mannschaften Spiele  Punkte
1. TSV Welden  102:46 32:4
2. TSG Augsburg II 99:45  30:6
3. SV Nordendorf II 95:51  27:9
4. SV Nordendorf 88:65  23:13
5. TC Obergriesbach 80:69  18:18
6. TC Biberbach 72:72  18:18

7. TSV Rehling  66:78  15:21
8. TSV Pöttmes  57:98  7:29
9. SV Adelsried  39:97  7:29
10. TSV Kühbach 27:104  3:33
11. FC Laimering-Rieden II zurückgezogen 

Im letzten Echo berichtete ich bereits vom 1. Ta-
bellenplatz unserer 3. Jugend in ihrer Liga. Der 
Zweitplazierte TSV Steppach hoffte vergebens 
auf einen Ausrutscher im letzten Spiel, gegen 
den TTC Langweid. Dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung, wobei Markus Raßhofer 
zwei Spiele gewann, reichte es letztendlich zum 
verdienten 6:4 Sieg und somit zur Meisterschaft in 
der Jugendkreisliga 3. Zu diesen Erfolgen gratulie-
ren wir unseren drei Mannschaften recht herzlich.

Tabelle:
Pl. Mannschaften Spiele  Punkte
1. TSG Augsburg III 93:27  29:3
2. TSV Steppach 89:35  28:4
3. SV Ottmarshausen 82:52  21:11
4. TTC Langweid III 66:63  16:16
5. SV Nordendorf III 64:67  15:17
6. TSV Gersthofen II 57:72  14:18
7. SSV Neumünster 64:71  13:19
8. SC Biberbach II 28:87  4:28
9. TSV Firnhaberau II 21:90  4:28

Am 14.03.2010 richtete die Abteilung Tischten-
nis in unserer Halle das 2. Kreisranglistenturnier 
der Jugend (männlich und weiblich) sowie der 
Schüler und Schülerinnen B aus. 53 Teilnehmer, 
davon 12 aus unserer Abteilung kamen, um die 
Quali• kation und Startberechtigung für das Halb-
bezirksranglistenturnier auszuspielen. Unter der 
bewährten Turnierleitung von Andrea und Tho-
mas Gaurieder, sowie dem Kreisvorsitzenden 
Franz Eitelhuber wurde es eine gelungene sportli-

Tischtennis
Ansprechpartner
Karl Reith 

Eine erfolgreiche Saison unserer Jugend •  ndet ihren Abschluss
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che Veranstaltung. Für das leibliche Wohl sorgten 
Frau Gaurieder sen. und Gisela Haaf. Für diese 
Unterstützung bedanken wir uns noch einmal 
ganz, ganz herzlich.

Die sportliche Betreuung „coaching“ unserer 12 
Akteure übernahmen Stefan und Brigitte Want-
scher, Hans-Jörg Raßhofer, unser Abteilungslei-
ter Karl Reith sowie meine Wenigkeit. Bei Rang-
listenturnieren werden Gruppen ausgelost, in 
diesen Gruppen spielt dann jeder gegen jeden. 
Die beiden Bestplazierten jeder Gruppe quali• -
zieren sich für die Zwischen- bzw. Endrunde. Von 
unseren Startern in der männl. Jugend schafften 
dies Ishak Inac und Michi Wantscher als jeweili-
ger Gruppenerster sowie Boan Wang als Grup-
penzweiter. Die übrigen Starter in der Jugend, 
Pascal Altmann, Markus Ostry, Kilian Rhawi und 
Jonas Till konnten sich, trotz teilweise hervorra-
gender Leistungen und mit ganz knappen Ergeb-
nissen nicht für die Zwischenrunde quali• zieren. 
Dort war dann auch für Boan Schluss. In der End-
runde traten dann Michi Wantscher und Ishak 
Inac, gemeinsam mit weiteren vier Spielern an die 
Tische. Konditionell top, spielerisch und taktisch 
gut eingestellt, gewann Michi die Endrunde über-

raschend klar mit 5:0. 

In der weiblichen Jugend spielten Gözde Inac, 
Boning Wang und Melanie Wantscher, zusam-
men mit fünf weiteren Mädchen aus dem Kreis 6 
die beiden Startplätze für das Halbbezirksrang-
listenturnier aus. Im Turnierverlauf kristallisierte 
sich bald die Überlegenheit der beiden Spielerin-
nen Sarah Härpfer vom TTC Langweid und Ka-
rin Wiedholz, vom SC Biberbach heraus. Unan-
gefochten erspielten sie sich die Plätze eins und 
zwei. Die folgenden Plätze drei bis fünf belegten 
unsere Mädchen Boning, Melanie und Gözde.

In der Klasse Schüler B starteten aus unserer 
Abteilung Markus Raßhofer und Jakob Heurich. 
Während Markus als Gruppenzweiter in die End-
runde einzog, verpasste Jakob dieses Ziel als vier-
ter seiner Gruppe knapp. In der Endrunde spielte 
Markus gut mit und erreichte in der Endabrech-
nung einen guten 3. Platz. An die hervorragenden 
Leistungen des 1. Kreisranglistenturniers konnte 
er an diesem Tag nicht anknüpfen.

Hans Eitelhuber

Tischtennis
Ansprechpartner
Karl Reith 
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Kinder- und Familienfest
am Samstag, 03. Juli 2010, 14.00 – 17.00 Uhr in der Sporthalle 

und auf dem TSG-Gelände Schillstraße 109

Sportmobil des BLSV mit Hüpfburg, Kinderschminken,
Geschicklichkeitsspiele, Bierkastenklettern und vielen 

lustigen Spielen (bei schönem Wetter Wasserrutschbahn  bitte 
entsprechende Kleidung mitbringen)

14.00 und 16.00 Uhr Vorführungen der  Folkloregruppe Öz Akdeniz 
Augsburg und der Tanzgruppen der TSG Turnabteilung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Tur nen
Ansprechpartner
Brigitte Ripperger
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Aik ido  (ab 15 Jahre)  
AP: Erik Hartmann, Tel. 2722790

Dienstag
19.30 – 21.30 Uhr Gymnastikraum

Badmin ton  (ab ca. 6 Jahre) 
AP: Herbert Hafner, Tel. 7292873

Dienstag
15.45 – 16.45 Uhr Schüler bis 10 Jahre   
TSG-Halle

16.30 – 18.00 Uhr Schüler ab 10 Jahre   
TSG-Halle

20.00 – 23.00 Uhr Mannschaften   
TSG-Halle

21.00 – 23.00 Uhr Anfänger/Freizeit   
TSG-Halle

Donnerstag
18.00 – 20.00 Uhr Jugend/Schüler   
TSG-Halle

20.00 – 23.00 Uhr 1./2. Mannschaft   
TSG-Halle

Freitag
15.00 – 16.00 Uhr Sondertraining   
TSG-Halle

21.00 – 23.00 Uhr 3./4. Mannschaft   
TSG-Halle

21.00 – 23.00 Uhr Anfänger/Freizeit   
   TSG-Halle

Basketball     
AP: Ivan Derkac, Tel. 792191

Montag
17.00 – 18.00 Uhr Kinder gemischt   
TSG-Halle

Inli ne-Hockey   
AP: Ralf Brexel, Tel. 52253

Inli ne- Skate    
AP: Walter Wöl• e, Tel. 708077
Dienstag + Mittwoch nur Sommerzeit   
Rosenaustadion

Tenni s    
AP: Christian Hanel, Tel. 156515

Tennislehrer:  Gerhard Schruff, Tel. 0174 6664082

Fußball 
Sommertrainingszeiten Saison 2010/2011

1./2. Mannschaft    
Trainer:   Werner Eyring/Varga Attila
Dienstag  19.00 – 21.00 Uhr
Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr

D1-Jugend (Jahrgang 98) 
Trainer:   Hanna Toksoy
Mittwoch  17.30 – 19.00 Uhr
Freitag  17.30 – 19.00 Uhr

D2-Jugend (Jahrgang 97/98) 
Trainer:   Frank Knab
Dienstag  17.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag  17.30 – 19.00 Uhr

E1-Jugend (Jahrgang 99/00) 
Trainer:   Jürgen Vogelsang
Dienstag  17.00 – 18.30 Uhr 
Donnerstag  17.00 – 18.30 Uhr

E2-Jugend (Jahrgang 00) 
Trainer:   Harald Mayer 
Montag  17.00 – 18.30 Uhr 
Mittwoch  17.30 – 19.00 Uhr

E3-Jugend (Jahrgang 99/00) 
Trainer:   Andreas Durner
Dienstag  17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag  17.00 – 18.30 Uhr 
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F1-Jugend (Jahrgang 01) 
Trainer:   Thomas Grunau
Dienstag  17.15 – 18.45 Uhr 
Donnerstag  17.15 – 18.45 Uhr   

F2-Jugend (Jahrgang 02) 
Trainer:   Thomas Schaller
Montag  17.00 – 18.30 Uhr 
Mittwoch  17.00 – 18.30 Uhr

G-Jugend (Jahrgang 03) 
Trainer:   Stefan Ackermann
Montag  17.00 – 18.30 Uhr
Mittwoch  17.00 – 18.30 Uhr 

Gewich theben - Kraf t und F itn ess an Geräten 
AP: Hubert Gastl: Tel. 714960

Montag/Dienstag Jugend
18.00 – 19.30 Uhr Kraft und Fitness
TSG-Kraftraum

17.00 – 21.30 Uhr Aktive     
TSG-Kraftraum Kraftdreikampf/Bankdrücken
   Hubert Gastl
   
Montag/Freitag  
18.00 – 20.00 Uhr Jugend/Aktive 
TSG-Kraftraum 
   
Donnerstag  
18.00 – 19.30 Uhr Fitnesstraining
TSG-Kraftraum Thomas Fritsch 
   
Freitag  
18.00 – 19.30 Uhr Kraft und Fitness
TSG-Kraftraum Jugend

17.00 – 21.30 Uhr Aktive     
TSG-Kraftraum

Montag/Freitag 
18.00 – 20.00 Uhr Gewichtheben Jugend 
TSG-Kraftraum Thomas Fritsch   
   
17.30 – 20.00 Uhr Aktive     
TSG-Kraftraum

Kegeln     
AP: Peter Wabich, Tel. 706210

Dienstag
16.00 – 19.00 Uhr Aktive  
Kegelbahn

Mittwoch     
9.00 – 12.00 Uhr    Senioren 
Kegelbahn

Donnerstag 
15.00 – 24.00 Uhr Aktive  
Kegelbahn

Leichtathl etik   
AP: Karlheinz Rott, Tel. 722148

Sommer – ab ca. April
Montag
18.00 – 19.30 Uhr Kinder/Jugend 
TSG-Sportplatz M. Bircher 

Donnerstag
19.30 – 22.00 Uhr Erwachsene 
Luitpoldschule H. Ludwig 

Freitag
18.00 – 19.30 Uhr Kinder  
TSG-Sportplatz M. Bircher 

Winter - ab ca. Mitte Oktober

Montag
18.00 – 19.30 Uhr Kinder/Jugend 
Birkenschule  M. Bircher 

Freitag
18.00 – 19.30 Uhr Kinder  
TSG-Halle  M. Bircher 

Dienstag/Mittwoch/Freitag ganzjährig
18.00 Uhr  Lauftreff  
Treffp.TSG-Halle A. Heinz 
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Handball     
AP: Willi Kubasta Tel. 496792

Montag 14-tg. 
17.00 – 18.00 Uhr Frauen 1  
TSG-Halle  ab Jg. 91

Mittwoch 
19.30 – 21.00 Uhr TSG-Halle 

Donnerstag 
20.25 -  21.45 Uhr Waldorfschule

Freitag  
20.00 – 21.15 Uhr Frauen 2    
Waldorfschule ab Jg. 91

Mittwoch 
17.00 – 18.20 Uhr TSG-Halle

Donnerstag  
19.00 – 20.20 Uhr weibl. B-Jgd. Jg. 93/94
Waldorfschule und
    weibl. C-Jgd. Jg. 95/96
Mittwoch 
17.00 – 18.15 Uhr TSG-Halle

Freitag     
16.30 – 18,00 Uhr weibl. D-Jgd. Jg. 97/98 
TSG-Halle  weibl. E-Jgd.  Jg. 99/00 
   und Minis ab Jg. 2002
Dienstag 
17.30 – 18.30 Uhr Waldorfschule

Mittwoch 
16.00 – 17.10 Uhr TSG-Halle

Dienstag 
20,00 – 21.30 Uhr Männer 1 
Waldorfschule ab Jg. 91

Mittwoch 
18.15 – 19.30 Uhr TSG-Halle

Mittwoch 
20.45 – 21.00 Uhr Männer AH 
Gymnastikraum

21.00 – 22.15 Uhr TSG-Halle

Dienstag 
20.00 – 21.30 Uhr männl. A-Jgd     
Waldorfschule Jg. 91/92

Mittwoch     
18.15 – 19.30 Uhr    männl. B-Jgd. Jg. 93/94  
TSG-Halle  männl. C-Jgd. Jg. 95/96

Dienstag 
18.30 – 20.00 Uhr Waldorfschule

Donnerstag 
16.30 – 18.00 Uhr männl. D-Jgd. 
TSG-Halle  Jg. 97/98
16.15 – 17.45 Uhr TSG-Halle

Freitag  
16.00 – 17.30  männl. E-Jgd.
TSG-Halle  Jg. 99/00

Mittwoch  
16.00 – 17.10 Uhr TSG-Halle

Schü tzen    
AP: Werner Zimmermann, Tel. 421139

Dienstag   
20.00 – 23.00 Uhr Luftgewehr + -pistole 10 m
Schießstand  Kleinkaliber 50 m   
   
Freitag  
20.00 – 23.00 Uhr Sportpistole
Schießstand  Klein- + Großkaliber 25 m 

Ski und  Berg     
AP: Walter Wöl• e, Tel. 708077   

Skikurse auf Anfrage

Dienstag – ganzjährig
19.00 – 20.00 Uhr Skigymnastik 
TSG-Halle  Gerlinde Ander
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Dienstag + Mittwoch   
18.00 – 20.00 Uhr Inline-Skate für Jedermann 
Rosenaustadion Walter Wöl• e    
   (Inline-Slalom, Parcour-Fah- 
   ren, Nordic-Blading)

Tisc htennis     
AP: Karl Reith, Tel. 662902

Montag
18.00 – 19.30 Uhr Schüler  
TSG-Halle  J. Eitelhuber 

19.30 – 21.50 Uhr Aktive  
TSG-Halle

Mittwoch
09.00 – 11.00 Uhr Senioren 
TSG-Halle

Donnerstag
18.00 – 19.30 Uhr Schüler  
TSG-Halle  B. Wantscher 

19.30 – 21.50 Uhr Aktive
TSG-Halle

Teakwondo/All kampf-Jits u  
AP: Thomas Wagner, Tel. 2722828

Dienstag  
18.30 – 19.30 Uhr Kinder ca. 8 – 14 Jahre  
Dojo des  Thomas Wagner
Aikido-Vereins,      
Wankstr. 8, Augsburg

Freitag    
18.00 – 19.30 Uhr Allkampf-Jitsu
Dojo des  Thomas Wagner
Aikido-Vereins,      
Wankstr. 8, Augsburg

Samstag  
10.30 – 11.30 Uhr Kinder ca. 8 – 14 Jahre 
Gymnastikraum Thomas Wagner  
11.45 – 13.00 Uhr Fortgeschrittene
Gymnastikraum Thomas Wagner  

Gymnasti k – Turn en – Tanzen - für K ind er 
AP: Brigitte Ripperger, Tel. 701007

Montag
18.00 – 19.30 Uhr Leistungsturnen Mädchen  
TSG-Halle  Sybilla Hochmair   
   
18.00 – 19.00 Uhr Rhytm.Gymnastik 
Gymnastikraum ca. 4 – 7 Jhr. 
   Sarah + Gerlinde   
   
18.00 – 19.30 Uhr Rhytm.Gymnastik
Gymnastikraum ca. 7 – 12 Jhr. 
   U.Korb/Ch.Paula   
   
19.30 – 20.30 Uhr Freizeit-u.Trendsport-Basics 
   Sarah Streicher
   Sportmix ab ca. 12 Jahre
Dienstag
10.00 – 11.15 Uhr Mutter/Vater/Kindturnen  
TSG Halle  Michaela Derkac
   

17.30 – 18.30 Uhr Kleinkinderturnen 
TSG-Halle  ca. 4 – 6 Jhr. 
   Brigitte Ripperger   
   
18.00 – 19.00 Uhr Einradfahren     
TSG-Halle  Ramona    
   
18.00 – 19.30 Uhr Jugendtanzgruppe 
Goethe-Schule ca. 13 Jhr. 
   Uli Korb   
19.30 – 21.00 Uhr „Saltantes“Tanzgruppe 
Goethe-Schule ca. 16 Jhr. 
   Uli Korb   
Donnerstag
15.00 – 16.15 Uhr Mutter/Vater/Kindturnen  
TSG-Halle  Bernadette Schreer   
   
18.00 – 19.30 Uhr Geräteturnen Mädchen 
TSG-Halle  ca.6 Jhr. 
   Hanna Aschenbacher  
   
18.00 – 19.30 Uhr Leistungsturnen Mädchen
Gymnastikraum Sibylla Hochmair   
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Freitag
17.00 – 18.00 Uhr Dancing Teenies 
Gymnastikraum ca. 10 Jhr. 
   Uli Korb   

18.00 – 19.30 Uhr Geräteturnen 
TSG-Halle  Buben ca. 6 Jhr. 
   Alexander/Stefan   
     
18.00 – 19.00 Uhr Tanzzwerge ca. 5 Jhr. 
Gymnastikraum Bernadette Schreer   
18.00 – 19.00 Uhr Dancing-Kids ca. 7 Jhr.  
Gymnastikraum Marina Zunic    
    
19.00 – 20.30 Uhr Gymnastik und Tanz 
TSG-Halle  ca. 13 Jhr. 
   U.Korb/P.Buchner   
    

Aerobic – Gymnasti k – Fitn ess 
für Erwachsene
AP: Brigitte Ripperger, Tel. 701007

Montag
19.30 – 20.30 Uhr Aerobic    
Gymnastikraum Uli Korb  

19.30 – 21.00 Uhr Fitnessgym. für Sie und Ihn 
Birkenauschule Gerlinde Ander   
     
20.30 – 21.30 Uhr Gymnastik und Tanz 
Gymnastikraum Uli Korb    
     
Dienstag
17.30 – 18.30 Uhr Bauch-Beine-Po
Gymnastikraum Gabi Bergmann 
 
18.30 – 19.30 Uhr Step-Aerobic für Einsteiger  
Gymnastikraum Silke Wilfer
       
19.00 – 20.00 Uhr Skigymnastik    
TSG-Halle  Gerlinde Ander   
     
19.00 – 20.00 Uhr Männergymnastik   
TSG-Halle  Martin Eck    
    
20.00 – 21.00 Uhr Prellball/Faustball   
TSG-Halle  Martin Eck    
    

Mittwoch
18.00 – 19.00 Uhr Power-Step-Aerobic  
Gymnastikraum Uli Korb    
     
19.15 – 20.15 Uhr Bauchtanz-Kurs   
Gymnastikraum

Donnerstag
10.00 – 11.00 Uhr Gymnastik 50 +   
TSG-Halle  Brigitte Ripperger   
     
19.30 – 20.45 Uhr Fitnessgym. für Sie und Ihn 
TSG-Halle  Gerlinde Ander   
     
Freitag
20.15 – 21.30 Uhr Gymnastik und Tanz  
Gymnastik-Raum Uli Korb    
     
Sonntag
10.00 – 11.30 Uhr Faustball – ganzjährig  
TSG-Anlage  Hans Kohlmus   
     

Ring en    
AP: Wolfgang Frank, Tel. 3197038

Montag  
18.00 – 19.30 Uhr Schüler/innen 
TSG-Halle  J.Tomaschko 
 
19.30 – 21.50 Uhr Aktive  
TSG-Halle W. Frank 
 
Freitag
18.00 – 19.30 Uhr Schüler/innen 
TSG-Halle  J.Tomaschko 
 
19.30 – 21.50 Uhr Aktive  
TSG-Halle  W. Frank  

Gesundh eitssport  
(Anmeldung erforderlich)
AP: TSG Tel. 701007

Montag  
17.00 – 18.00 Uhr Yoga-Kurs   
Luitpoldschule K.-H. Sterz    
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Dienstag
18.00 – 19.00 Uhr Wirbelsäulengym. präventiv 
TSG-Halle  Gisela Weber    
    
Mittwoch
14.00 – 15.00 Uhr Wirbelsäulengym. präventiv 
Gymnastikraum Gisela Weber    
    
19.30 – 20.30 Uhr Wirbelsäulengym. präventiv  
Luitpoldschule Gabi Bergmann   
     
Donnerstag
18.00 – 19.15 Uhr Yoga-Kurs   
Luitpoldschule Hermine Ackermann  

 
Rehaspo rt  
(Anmeldung erforderlich)

Dienstag
16.30 – 17.30 Uhr ganzheitliche Gymnastik 
Gymnastikraum für Senioren (auch für   
   Diabetiker geeignet ) 
   Gabi Bergmann
    
19.00 – 20.00 Uhr Koronar 
Gymnastikraum (nur mit ärztlicher Verord-  
            nung! - Zustimmung vom Arzt  
   erforderlich!) 
   Gabi Bergmann

Mittwoch
09.00 – 09.45 Uhr sanfte Rücken• tness 
Gymnastikraum Sabine Spohr
   (Osteoporose/Wirbelsäule  
   mit oder ohne Verordnung)

Walk ing / Nordi c-Walk ing
Donnerstag
18.15 – 19.15 Uhr ca. April – September  
Treffp. TSG-Halle Gerlinde Ander   
     
Sonntag 
10.00 – 11.00 Uhr ganzjährig für Geübte  
Treffp. TSG-Halle Frank Krannich   
     

Trend-Sport     
AP: TSG 701007
       
Mai bis September
Beachminton/Beachvolleyball/Streetbasketball 
Tages- oder Saisonkarte




